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Nach offiziöſen Mittheilungen ſind ſchon jetzt ter Nummer gebrachte Belgrader Nachricht, 
die Vorarbeiten zu dem Communalſteuergeſetz daß die Serben die auf dem rechten Drinaufer ge⸗ 
ſoweit gefördert worden, daß für die principielle ar und darum ihnen fo unbequeme Feſtung 
Grundlage des Entwurfs die Genehmigung des Klein⸗Zwornik genommen haben ſollen, fo 
Kaiſers eingeholt werden kann. Vor der ſchließ⸗J hätten fie ganz erſtaunliche Siege errungen. Da 
lichen Feſtſtellung des Entwurfs ſoll derſelbe den] die ſerbiſchen Siegestelegramme aber bisher ſehr 
Provinzial⸗ und Communal⸗Behörden zur gutacht- | unzuverläffig waren, jo wird man gut thun, ſich 
\ ) gi lichen Aeußerung mitgetheilt werden. ihnen auch jetzt mißtrauiſch gegenüber zu verhalten. 
die bevorſtehenden Wahlen als böchftes politifches Die Nachrichten lauten heute für die Erhaltung | Die Serben wollen Abdul Arm geſchlagen haben, 
Biel: > . cee Ki N des Friedens etwas günſtiger. Wie uns mitgetheilt[ und nach anderen Nachrichten, die freilich au 
Kb o ae Gegen bees Ziele, daß don ile wid, if das Öftereigifhe Sandelsminiftetum zu| nicht mil and de übereinstimmen, wäre er kran 
montane den Socialdemokraten, hier Agrarier den dem Wunſche, daß der Poſtvorſchußverkehrſ geworden und darum im Oberbefehl durch einen 
Schutzzöllnern zum Kampfe gegen uns die Hand reichen. zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ausge⸗ Andern erſetzt, oder er hätte an Stelle Osman 
Freilich, einig ſind unſere Gegner nur im Haſſe gegen ſetzt und der Poſtanweiſungsverkehr beſchränkt] Paſcha's das Commando bei Widdin übernommen. 
den Liberalismus und feine Vertreter. und deshalb] werde, nicht durch drohende Kriegsgefahr, ſondern Am Timok ſtanden auf ſerbiſcher Seite bis jetzt 
wird auch ihr widernglürliches Vündniß den Tag vor- durch die Schwankungen der öſterreichiſchenſ unter Leſchjanin nur höchſtens 10000 Mann 
Allen ee ge Gefahr für en, Valuta veranlaßt worden, welche dem öſterreichi⸗ Milizen, und die Zahl der len wird dort auf 
der freiheitlichen Fortentwickelung unſerer ſtaallichen ſchen Poſtärar bei den 1 5 5 Er a Mann angegeben. Ein Sieg der 
Zuſtände und vor Allem die Gefahr für das im kräfti⸗ g sefördern von Geld⸗] Serben wäre dort um jo erftaunlicher. : 
gen Aufblühen begriffene junge Deutſche Reich! Denn ſendungen von einem Staate in den andern ſchon Auf der Reichſtädter Entrevue ſcheint 
u zerſtören vermögen jene centrifugalen Kräfte in ihrer zu einem lucrativen Geſchäfte zu werden begann. Oeſterreich doch an Rußland erhebliche Conceſſionen 

ereinigung Alles, zu erhalten und zu ſchaffen — Unſer Kaiſer hat vorgeſtern in Würzburg gemacht zu haben. Es zeigt dies ſchon obige Mel⸗ 
Nichts!“ 5 1 3 Berathungen mit dem bewährten Leiter unferer | dung, daß Oeſterreich nunmehr den Hafen von 

Nachdem dann noch ein Blick auf die letzten] Politik gepflogen, und jetzt hat er den Grafen Klek für die türkiſchen Schiffe ſchließt. Im Uebrigen 
gehn Jahre des Wirkens und Schaffens der] Eulenburg nach Baden-Baden berufen. Seit beſtätigt ſich unſere A von dem Charakter 
liberalen Parteien geworfen iſt, ſchließt der] dieſer ihm am 13. Juli 1870, im kritiſchen Augen der Zuſammenkunft. Von Wien aus wird offieiös 
Aufruf: blicke, als die Ehre und das Schickſal Deutſchlands] geſchrieben, „daß die Monarchen und ihre Miniſter 

„Es gilt jest, durch den Ausfall der bevorflehenden | von augenblicklichem Entſchluſſe abhing und Fürſt ] in Reichſtadt zuſammengetroffen ſind, um unter 
1 nicht allein jene Errungenſchaften, ſondern auch] Bismarck fern in Varzin weilte, mit ſeinem Nathe| gleichzeitiger Conſtatirung vor aller Welt, daß ihr 
die freiheitliche Fortentwickelung des ſtaatlichen Lebens | zur Seite ſtand, hat Kaiſer Wilhelm das Be⸗ Verhältniß zu einander ein ungetrübtes iſt, o weit 
überhaupt gegen den Anſturm der vereinigten ſtaats⸗] dürfniß, den treuen Berather alljährlich an jenem es die Kürze der Zeit zuließ, ihre Ideen Ei die 
an a e e n Datum um ſich zu haben, um das Gedächtniß jenes] Situation auszutauſchen. Es ſteht feſt, daß man 
Per iu ellen fei g im] verantwortungsvollen Tages mit ihm zu feiern. in Uebereinstimmung mit allen anderen 

Mäch — von dem Wunſche geleitet, 


Staate und im Reiche e ee Die liberale Aten 
zu Eulenburg auch dann, wenn alle Miniſterſeſſel[ der ſerbiſch-türkiſche Krieg möge he hi 


ſerer Meinung bei der gegenwärtigen Situation 
geboten iſt. Sie . auf einer Verſammlung in 
Halle einen Wahlaufruf an ſämmtliche liberale 
Wähler der Provinz erlaſſen, in dem es heißt: 
„Allüberall im Vaterlande rüſten die uns feind⸗ 
lichen Parteien zu dem nahe bevorſtehenden Wahlkampfe. 
Allen dieſen Parteien aber, mögen ihre politiſchen Ziele 
auch noch ſo weit auseinander gehen, allen gilt für 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 12. Juli. Dem Telegraphen-Corre⸗ 
1 wird aus Raguſa gemeldet: 
m Dienſtag Nachmittag trafen 6000 Inſurgenten 
unter Anführung von Peko Paulovitſch oberhalb 
Klek ein, ohne den geringften Widerſtand ſeitens 
der mohamedaniſchen Bevölkerung gefunden ai 
für di. Dadurch iſt nun die Straße über Klek 
ür die Türken geſperrt. 

Rom, 12. Juli. Im Senate beantwortete 
der Miniſter des Aeußern eine Juterpellation des De- 
utirten Mammiani und conſtatirte dabei die Wirk⸗ 
amkeit des auf der Baſis des Prinzips der Nichtinter⸗ 
vention zwiſchen den Mächten begleſes rz Ein- 
verſtändniſſes. Die Beſtätigung dieſes Prinzips 
auf der Reichſtädter Entrevne befeſtige bei der 
gegenwärtigen Sachlage die Garantien des 
I Friedens. Die Bemühungen der Diplomatie waren 
in dieſer Richtung ſehr wirkſam. Die 5 e 
dieſes Prinzips werden ſich auch in der Zu nut 
bemerkbar machen, indem ſie jedenfalls den vom 
Kriege heimgeſuchten Bevölkerungen die Wohl⸗ 
thaten der Civiliſation und die durch die Verträge 

geſchaffenen Rechtsverhältniſſe ſichere. 


— —rr.ñ ———— 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Würzburg, 11. Juli. Der Kaiſer Wilhelm 
hat heute Vormittag die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt, darunter die Reſidenz des Königs und den 
Dom, beſichtigt und iſt nach 1 Uhr nach Baden⸗ 
Baden abgereiſt. ? 

Wien, 11. Juli. Der „Preſſe“ wird aus 
Zara gemeldet: In Folge der in Reichſtadt be 
troffenen Abmachungen wird der Hafen von Klek 
von heute an für die Ausſchiffungen türkiſcher 
Truppen geſperrt. Se 

Raguſa, 11. Juli. Nach hier Eingeaangenen 
Nachrichten aus türkiſcher Quelle hat bei Podgorizza 
ein Gefecht ſtattgefunden, in welchem zwei Bataillone 
regulärer türkiſcher Truppen und Freiwillige aus 
Hotti, Podgorizza, Scutari und Caſtratti gegen 
5000 Montenegriner kämpften. Der Feind wurde ſchlie 
mit einem Verluſte von circa 400 Todten und 
eben ſo viel Verwundeten, darunter gegen 30 
Offiziere, aus feinen befeſtigten Stellungen ver⸗ 
trieben. Auf dem Schlachtfelde wurden eine An⸗ 


Wahlkampfe nicht zu unterliegen. Nur dann aber kann 
und wird die liberale Partei nicht unterliegen, wenn 
alle entſchieden liberalen Männer, die Fractions⸗ 
unterſchiede bei Seite legend, einig in den 
Wahlkampf eintreten, als eine: die vereinigte 
liberale Partei! Die Unterzeichneten werden in 
dieſem Sinne auf die Wahl unabhängiger liberaler Ab⸗ 
geordneten hinwirken und fordern ihre Geſinnungsge⸗ 
noſſen in Stadt und Land auf, ſich ihnen anzu: 


ießen. 
Unterzeichnet iſt der Wahlaufruf von Mitglie⸗ 
dern der nationalliberalen und der Fortſchritts⸗ 


Be muß deshalb alle Kräfte anſpannen, um in dem 
chf bleiben — ſich dafür entſchieden at, 


re, zu „Frictionen“ geben mag. Trug vorausgeſetzt, daß der Krieg nicht doch größere 
uli 1870 den Krieg im Schooße, fo wird | Dimenfionen annehmen ſollte, jede directe 
Dina vermeiden, dem weiteren 

ing 


uns der morgige Erinnerungstag hoffentlich nur Einmiſchun e 
eine Beſtätigung eines noch langen Friedens Verlaufe der ge von dieſem Standpunkte aus 
bringen. zuzuſehen, wenn ſich eine 5 bieten ſollte, 
In der Wiener „Deutſchen Zeitung“ finden auf einen Waffenſtillſtand hinzuarbeiten, jedenfalls 
wir in einem Specialbericht aus Konſtantinopel aber wenn das Kriegsglück ſich für den einen oder 
vom 8. Juli folgende auffällige Nachricht: „Dief anderen Theil entſchieden haben ſollte, eine auf 
deutſche Flotte verließ Sonntag plötzlich[feſte Grundlagen zu ſtellende vertragsmäßige 
und von den betreffenden, beiden Parteien Salonichi mit verſchloſſener Ordre, auf Ordnung im Einvernehmen mit den anderen 
angehörenden Abgeordneten der Provinz Sachſen. See zu öffnen.“ Vergebens haben wir nach einer] Mächten zu ler von welchen keine ihre v 
Die freiconfervative „Poſt“ findet dies Vorgehen] Bejtätigrng dieſer Nachricht in anderen Quellen] tragsrechtlichen Befugniſſe und Obliegenheiten a 
bedenklich, weil darin die gemäßigt conſen iven]geſerſch Sie klingt uns un fo. meg m unwahr⸗ A ] in. Darüber, daß a 
Elemente ignorirt ſeien, ja ſie e daß die Na: scheinlich, da wir dicht daneben die fi er falſche 
tionalliberalen damit „einen Bruch mit ihrer Ver⸗ Meldung finden, daß England mit Fran reich und 
gangen e 5 N en Bruch ae ee ee 
: A in der Anschauung, welche das Organ der Freicon- transportes via Brindiſi abgeſchloſſen habe. 
aue Presjeka, ſeit Eulenburg 's Wahſtede im Aus Serbien kommt he ein ganzes Bün⸗ 
über die Nationalliberalen] del von Nachrichten, welche, wenn fie ſich beftätig- | Charakter, nicht aber die Bedeutung eines 
Wo die Gefahr vorhanden ift, |ten, wichtiger als alle bisherigen Depeſchen vom] Programmes beizumeſſen ſei, haben inſpirirte 
daß ein den Liberalen und den Freicon: | Kriegsſchauplatze wären. Geſtern Abends iſt in] Stimmen ſchon vor der Entrevue 15 8 55 Uebrigens 
ſervativen, wie der Entwickelung der Dinge] Belgrad verkündet worden, daß Tſchernajeffl darf man nicht außer Acht laſſen, daß zwiſchen der 
in Deutſchland überhaupt feindlich gegen: [einen großen Sieg über Abdul Kerim Paſcha Gründung eines großſerbiſchen ri das uns 
überſtehender Gegner zum Siege gelangt, da nt habe. Die kürkiſche Hauptarmee iſt an⸗ . könnte, und der etwaigen Selbſtſtändig⸗ 
werden natürlich jene wie dieſe e geblich bis Sofia zurückgeworfen worden. Gleich- und Inabhängigmachung Serbiens, ja der 
und dem Candidaten die Stimme geben, der die] zeitig wird berichtet, daß der am Timok comman- Vergrößerung deſſelben um a Landſtriche, 
meiſten Chancen hat, alle „reichsfreundlichen“ dirende Osman Paſcha in einer großen Schlachtſ falls die Kriegsergebniſſe hierzu führen ſollten, 
Ye | Stimmen auf ſich zu vereinigen; wo aber eine total geſchlagen ſei. Das dort ſtehende türkiſche] denn. doch ein Unterſchied iſt, und die etwaige 
ſolche Gefahr nicht vorhanden iſt und z. B. die] Corps ſoll ſich in vollſtändiger Auflöſung befinden] Zuſtimmung des Grafen Andraſſy zu einer ſolchen 
en ide wer allein den Sieg davonzutragen] und Osman Paſcha bis Widdin retirirt ſein. Die] Eventualität 15 noch keineswegs in Widerſpruch : 
offen, da werden fie auch nicht anders lautende ſerbiſche Grenze — wird weiter Hinzugefügt | mit feinen bisherigen Beſtrebungen bringen werde. —5 
— iſt jetzt überall von den Türken be: Dieſe Bemerkung ſei an die Adreſſe jener gerichtet, e 


Wünſche der Liberalen berückſichtigen. Und je, etz g g 8 N 
werden auch die Liberalen handeln. freit. Nimmt man dazu die ſchon in letz: die den Rücktritt des Grafen Andraſſy bereits 
ESTER SEEEETTEIRET ELENA FETTE UN INSTELREEP ELTERN E T 
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ſetzungen, vie Graf A b 
orrescirung 


ſichtigte, und deren Kern P 

einer . ese eee ee an unſeren 
Grenzen beſtehen ſollte, nur der Charakter 
eines „Vortrages“, mithin nur ein akademiſcher Be; 


E der türen Truppen wird auf 11 Todte und 2 f ) 
f in der 


Die befe puz und Shabliak follen in 
den nächſten Tagen ebenfalls cernirt werden. Die 


montenegri 


Danzig, 12. Juli. 
Zuerſt in der Kar! Sachſen haben die 
Liberalen den Schritt gethan, welcher nach un⸗ 
An der fexbifeh-türfifehen Grenze. [Im Nordweſten erblickt man die niedrigeren, 
Ueber die Umgebung von Niſch und fpeciell | grünen Höhen um Niſch und das breite Thal, in 


über Ak Palanka ſchreibt Dr. Heinrich Noe, der welchem die Morawa, nachdem fie die Niſchawa 
erſt kürzlich jene Gegenden bereiſt hat, der türfen- | aufgenommen, gegen Alekſinac in Serbien fließt, 


blättere, fo finde ich eine Stunde von dort auf der] die auf Stangen aufgeſtützt find, jo daß unter 1 
Straße gegen Widdin einen ausgebrannten und ihnen beſchattete Vorplätze ſich hinziehen; die mäch⸗ 15 
ausgehöhlten Stamm, neben dem brüderlich ein tigen gelben Mauern des Türkenviertels. Zahl⸗ 
5 2 ein Halbmond aufgerichtet ſind; Karren, loſe Schwalben bewegten ſich zwitſchernd von 
freundlichen „N. Fr. Pr.“ folgende bilder: und | Eine 05 renze aun ben dem türkiſchen und von Büffeln gezogen, die für die Armee von Niſch Haus zu Haus. Es war ein freundliches Idyll 
farbenreiche Skizze: ſerbiſchen Gebiete iſt wohl durch jene Höhenzüge Salzblöcke geliefert hatten und jetzt auf dem Heim⸗ nach den epiſchen Eindrücken der letzten Tage. 
Ak Palanka, von dem eben ſerbiſcherſeits be⸗Izwiſchen Niſchawa und Timok gegeben, ſie wird wege begriffen find; eine Gruppe mächtiger Eichen, Schade, daß dies Liebliche dort jetzt vom Gräuel 

hauptet wird, daß es in die Gewalt der Heeres⸗ aber durch das wohl zwei Stunden breite Thal der] die eine grüne Inſel mitten in der Straße bilden, der Verwüſtung heimgeſucht wird. 
8 Morawa unterbrochen, ſo daß zwiſchen Niſch und auch Gras⸗Inſeln, rings vom ſtaubigen Wege um⸗ Ein Türke brachte mir eine „Gül“ (Roſe.) Es 
Stunden füdöſtlich von Niſch, an der Stelle, an] Alekſinae keine Spur von natürlicher Grenze im geben, und am Rande deſſelben einen Bauer, der war ein ſchönes öſtliches Bild, von dem ſich viel⸗ 
welcher die Straße, die von Widdin über die] breiten Flußthal zu ſehen iſt und man mit Er: [einen Eimer am Strick aus tiefem Brunnen zieht: leicht ſogar mein türkiſcher Fuhrmann angezogen 
Stara⸗Planina nach Niſch angelegt iſt, in die ſtaunen urplötzlich mitten auf freiem Felde den Arabesken zum Texte der Reiſebilder. fühlte, denn er bat ſich eine andere aus und ſteckte 

Feles breite, vortrefflich cc und mit 


Sodann finde ich hart vor Ak Palanka eine] ſie an feinen ſchon etwas ſchäbigen Turban. Viele 
ſehr gute, feſte, über die Niſchawa geſpannte Brücke,] Roſen gedeihen hier, aber noch lange nicht ſo viele, 
an der ein lehmernes Blockhaus Wache hält. Im] wie weiter ſüdwärts, bei Philippopel etwa, wo 
Orte, der von einer breiten Straße durchzogen wird, man ſtundenlang durch Roſengärten gehen kann, 
ſtehen viele langäſtige Bäume. aus welchen das herrliche Oel bereitet wird. Wein 


Grenzwachthurm der Türken und hinter ihm einen 
hölzernen Zaun bemerkt, der das ſerbiſche Land 
abjperren ſoll. So gaſtlich ſich die Wächter in 
jenem türkiſchen Karaul von mir verabſchiedeten, 


e 


Stambul, führt. Mir iſt unerklärlich, wie ein indem fie mich in das obere Stockwerk hinauf q 
er Corps an den Befeſtigungen und Lagern | führten und mit Kaffee bewirtheten, jo ungnä⸗ Die christliche Bevölkerung hauſt längs dieſerf und Roſen — ich dachte an den wundervollen 
von ich ir dig benahmen ſich die Serben trotz officieller Straße, die turkiſche dagegen hinter hohen Mauern,] Dichter, die „geheiligte Zunge“ von Schiras: 12 


Empfehlung. Wie Ameiſen in einem aufgeſtörten 


die eine Art von Feſtung darſtellen, über welche ke, komm'! Wein glüht i ! 
. rannten ſie mit dem vom Herrn Miniſter 0 ; Sofa bis B e 


einige Minarets herüberragen. Doch ſieht man] Geſchwätz bis wann? Und Plauderei, wie lange? 
jeden Augenblick türkiſche Kinder, die aus dem] Weg, Stolz und Prunk! Die Zeit hat ſchon geſchaut, 
Thore hervorkommen, eine flache Schüſſel mit einem] Wie Kaiſerkleid und Königskrone ſauken! 
Kuchen auf dem Kopf, den ſie über die Straße zu Später habe ich in Serbien bei Gedärmſuppe 
dem chriſtlichen Bäcker neben dem Wirthshauſe tragen.] und Schweineſtallgerüchen oft an dieſen Morgen 
Dieſes letztere tröſtet über manche Beſchwerniß] gedacht. Dann erſchien auf die Kunde der An⸗ 
des zurückgelegten Weges. Da wurde von dem] weſenheit eines Fremdlings der Lehrer von Topol⸗ 
freundlichen bulgariſchen Wirth ein koöſtlicher, nitza. Er a einen weißen Turban und langen 
leichter, etwas me weißer Wein verab-] blauen Rock, hatte Geberden wie ein König und 
reicht. Ich trank ihn auf der hölzernen Terraffe, ſprach ſanft und leiſe lächelnd, als wären es Sprüche 
die ſich vor den reinlichen G due u hinzieht. Von] Hafiziher Myſtik. Er ſagte mir viele gute Worte 
dieſer Terraſſe betrachtete ich die nähere und fernere und war ein 10 herzlicher Menſch, wie uns in den 
Umgebung: ein viereckiges Siebgitter über der | „Culturländern“ wenige über den Weg laufen. 
Thür der Herberge, in welchem das Fleiſch vor] Ein croatiſcher College von ihm, den ich einige 
(vorwärts!) zu und ſprang auf das Stroh des Karrens, Mücken geborgen hing; die an en aufge⸗] Wochen ſpäter traf, redete vom Plündern und 
denen aber, die mich zurückhalten wollten, rief ichf[ hängten Lammfelle; die türkiſchen herrenloſen] Niederſchießen und den Handſchar⸗UHebungen, die 
laut zweimal Bismarck! in die Ohren, mit der Hunde und den braven Kazik, den Hund des ſer zeitweilig in Geſellſchaft der Uſtaſchi jenſeits der 
Hand nach Norden deutend. Ehe IR die Herren | Hauſes; das Halloh auf der Gaſſe, wie ein Kind,] nahen Grenze anſtellte. > 
von dieſer ſeltſamen Gebahrung er N das mit dem Teig auf dem Kopfe zum Backofen Es that mir leid, als ich gegen die graue 
ich einen Scheibenſchuß weit weg und befand mich eilt, ihn fallen läßt, daß er im Staube davonrollt;] Planina über die rothe Erde hinweg dem Serben⸗ 
zwei Stunden ſpäter zu Alekſinac. Doch kehren] die vielen offenen Läden; die Bettler, die mir ihre lande entgegenfahren mußte. 
wir nach Ak Palanka zurück. Hände gegen die Terraſſe hinauf be 
Wenn ich die Skizzen meines Tagebuches durch- die vorſpringenden Dächer der benachbarten Häuſer, = 


iſch vorüber hat marſchiren und 
Stellung hat bringen können, in wel 
Armee von Niſch in der rechten Flanke oder gar 
f im Rücken hat. General Zach befragt mich in 
9 Alekſinae über den Zuſtand der Straße Ak Palanka⸗ 
HBelgradſchick, und ich entnahm ſchon damals der 


Richtung beabsichtigt fein könne. Zwiſchen Ak 
ante und 0 vi 


etwa eine Viertelſtunde ben von der Straße 

4 3 ichkeit wird jetzt in den 
Gefechtsberichten vielfach erwähnt. Die Thürme 
und Lager von Niſch ſind bereits hier gut zu 


D e 


fal anheim, ob ſie es über ſich gewinnen könnten, 
einen harmloſen Fremdling in die barbariſche 


MR 


ae 
un}, 
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ſchen Niſchawa und Timok, ein etwa dreitau 
1 ß hohes Kalkgebirge, kahl und nackt, fo daß 
man, wenn die Sonne darauf ſcheint, zweifeln 
möchte, ob es Felſen oder Schnee ſei, was dort 
wiliderſcheint. Es iſt aber kein e Wall, 
ſondern die Berge ſtehen in Gruppen 


RA 1 N Auen, 


escomptirten.“ In dieſen officiöfen Ausführungen | feine in Preußen und Deutſchland belegenen Reali⸗ 


ann man ziemlich deutlich zwiſchen den Zeilen 
leſen, wie weit Andraſſh in ſeinen Zugeſtändniſſen 
gegangen iſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juli. Die beantragten Aende⸗ 
rungen der hier beſtehenden Börſenordnung 
haben zur Zeit viel von ſich reden gemacht. Jetzt 
erfährt man aus dem Berichte des Vorſtandes der 
Kaufmannſchaft amtlich, daß aufregende und ſelbſt 
mit Thätlichkeiten verknüpfte Scenen es wünſchens⸗ 
werth erſcheinen ließen, die Börſenordnung in der 
Richtung zu ergänzen, daß ſolchen, den Ruf der 
Börſe keien Ausſchreitungen begegnet werde. 
Vorſchläge zur Erſchwerung des Zutritts zu den 
Börſenverſammlungen wurden jedoch im Intereſſe 
der freien Geſchäftsbewegung abgelehnt, dagegen 
eine Verſchärfung der Beſtimmungen über Aus⸗ 
ſchließung von den Börſenverſammlungen „für 
thunlich und zweckmäßig erachtet“. Und zwar ſollte 
die Ausſchließung nicht nur in Fällen der Ruhe⸗ 
ſtörung und Anſtandsverle ung, ſondern auch in 
Fällen Ber: oder thätlicher Beleidigungen 
anderer Börſen Beh und in Fällen abſichtlicher 
oder fahrläſſiger Behauptung oder Verbreitung un⸗ 
wahrer Thatſachen, welche den Credit eines Börſen⸗ 
ar 5 85 zu gefährden oder ein öffentliches Aerger⸗ 
niß zu geben geeignet ſind, zuläſſig ſein. Die Vor⸗ 
ſchläge finden, wie geſagt wird, „ſeitens des 
Handelsminiſteriums eine günſtige Aufnahme“, 
doch wird nicht et hinzugeſetzt, daß fie 
förmlich genehmigt worden ſind. er Erörterung 
wird es freilich bedürfen, ob hier, wo nur eine 
Börſe beſtehen darf, Jemand ohne Weiteres in 
ſeinem Erwerbe durch Verweiſung von der Börſe 
beeinträchtigt werden kann, zumal das Geſetz gegen 
alle Ausſchreitungen ſchützt und die erforderliche 
Genugthuung gewährt. Eine Disciplinarſtrafe, wo 
eigentlich gar keine Disciplin zu üben iſt, findet 
gewiß keine genügende Rechtfertigung, beſonders 
da jeder Börſenbeſucher ohnehin ſchon für den 
Beſuch ein hohes Eintrittsgeld zahlen muß. Wird 
denn wenigſtens für die get der Entfernung das 
letztere 3 77 ezahlt? — Die heut bekannt gewor⸗ 
dene 559028 des Bankdisconts hatte 
nichts Ueberraſchendes, zumal die preußiſche Bank 
überhaupt nicht unter den Satz von 4 Proc. ge⸗ 
gangen war. Gegenwärtig, wo es ſich darum 
handelt, den Geldabfluß aufzuhalten, mußte wohl 

eine kleine Erhöhung eintreten. 
u der internationalen Jury der 
Brüſſeler N für Geſundheitspflege 
und Rettungsweſen ſind deutſcherſeits zehn Mit⸗ 
glieder, und zwar eines für jede der gehn Aus- 
een, zu entſenden. Nach Wahl des 
Ausſchuſſes des deutſchen Comitss werden ſich als 
Mitglieder der Jury, deren Verhandlungen am 
17. d. beginnen, u? en > Brüſſel 
begeben: Für Klaſſe I.: (Vorbeugung, Hilfe und 
Rettung bei Feuersgefahr) der Hauptmann ä la suite 
des iſenbahn⸗Regiments und commiſſariſche 
Branddirector von Berlin, Witte. Klaſſe II.: 
(Hilfe gegen Gefahr auf dem Waſſer) der Inſpector 
der deutſchen a zur Rettung Sciff- 
brüchiger, Conrad in Bremen. Kl. III.: (Schutz⸗ 
für den Verkehr auf Eiſenbahnen, 


apparate 

Pferdebahnen ꝛc.) — in Stelle des an der 
Theilnahme verhinderten Regierungsrathes a. D. 
von Unruh — der Hauptmann à la suite 
des Eiſenbahn⸗Regiments ze. Witte (ſiehe 
Klaſſe I.) l. IV.: (Hilfe in Kriegszeiten) 
der Geh. Medic.⸗Rath Profeſſor Dr. Es march in 
Kiel. 


Rettungsweſen in der Induſtrie) der 8 


Pharmacie in ihren 
Beziehungen zu den vorſtehenden Klaſſen) Profeſſor 
N in Berlin. Kl. IX.: (Verbeſſerung 
der Lage der arbeitenden Klaſſen) Profeſſor Dr. 
Held in Bonn. Kl. X.: (Geſundheitspflege und 

Rettung im Gebiete der Landwirthſchaft) der Ritter⸗ 

gutsbeſitzer v. Behr auf Schmoldow in Pommern. 

— Graf Harry von Arnim hat nun alle 


täten veräußert, ſo daß bei ſeiner etwaigen Ver⸗ 
urtheilung durch den Staatsgerichtshof wegen Hoch— 
und en eine Confiscation feines Ver⸗ 
mögens ein Schlag ins Waſſer wäre. Das dem 
Grafen Arnim gehörige Palais an der Ecke Leip⸗ 
zigerplatz und Leipzigerſtraße iſt für 1,110,000 M. 
an die hieſige Filiale der New⸗Yorker Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft verkauft worden, das nach 
der Voßſtraße belegene Terrain hat der Sohn des⸗ 
ſelben, Herr von Arnim⸗Schlagenthin, gekauft, der 
ſich dort ein elegantes Palais en gedenkt. 
Derſelbe hat auch das Gut Naſſenheide für ſich er- 
ſtanden. Das dem Grafen Arnim gehörige Grund: 
ſtück Ecke Jäger⸗ und Friedrichs-Straße iſt vor 
längerer 75 verkauft worden. 

— Der Reichstag wird ſich in feiner näch⸗ 
ſten kurzen Seſſion außer mit den Juſtizgeſetzen 
faſt nur mit dem Etat zu beſchäftigen haben. Beim 
Etat der Telegraphenverwaltung werden Anträge 
auf Veränderung des neueſten Telegraphen⸗ 
Tarifs geſtellt werden, die darauf hinauslaufen, 
im Intereſſe des geſchädigten Localverkehrs für 
kleinere Entfernungen den alten Satz von 50 Pf. 
herzuſtellen, wobei die Conceſſion gemacht werden 
ſoll, daß die Wortzahl von 20 auf 15 beſchränkt 
wird. Namentlich werden aus dem Königreich 
Sachſen dahingehende Petitionen vorbereitet. 

Die General-⸗Lotterie⸗Direction erläßt im 
„Reichsanz.“ Ran ann mit der Auf⸗ 
forderung an die Zeitungen, dieſelbe weiter zu ver: 
breiten: „Der Looſehändler Großmann hier, 
Zimmerſtraße 77, hat mit Bezeichnung feines Han- 
dels als „M. Großmann's Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir“ 
Yatel bis /eaſtel Antheil-Looſe der preußiſchen 
Staats⸗Lotterie ausgeboten. Zur Verhütung von 
hieraus erwachſenden Täuſchungen des Publikums 
weiſen wir darauf hin, daß Antheil⸗Looſe, wie be: 

eichnet, nicht von uns ausgegeben werden und da- 
Ir niemals ächte Looſe 155 können“. 
Der Zuzug von Setzern iſt ſo ſtark, daß 
die meiſten Zeitungen demnächſt ihr Perſonal ver⸗ 
vollſtändigt haben werden. In der Offiein von 
Krauſe, in welcher die Nationalzeitung und der 
Kladderadatſch gedruckt werden, 7 bereits 50 
Setzer von auswärts Stellung gefunden. Berlin 
droht indeſſen ein neuen Strike: die Bäcker⸗ 
geſellen gehen nämlich mit der Abſicht um, die 
Arbeit einzuſtellen. 

— Die geitrige General⸗Verſammlung der 
Gewerbebank H. Schuſter und Co. verlief 
ziemlich ſtürmiſch, und wurde dem neuen Aufſichts⸗ 
rath das Mandat ertheilt, event. den Geſchäfts— 
inhabern die Decharge erſt nach genauer 1 
der Sachlage zu Den und einer Generalver⸗ 
ſammlung darüber zu berichten. 

Die Stadtverordneten von Bonn haben 

an Stelle ihres am 10. Mai v. J. aus feinem ſtäd⸗ 

tiſchen Amte geſchiedenen Bürgermeiſters Kaufmann 

ihren jetzigen Bürgermeiſter Dötſ ch für das Her: 
t 


renhaus präſentirt. 

Kiſſingen, 9. Juli. Fürſt Bismarck lebt 
ſo zurückgezogen auf der eine halbe Stunde von 
5 entfernten Saline, daß ſeine Anweſenheit in 

iſſingen überhaupt kaum bemerkt wird, und daß 


die Neugier der zahlreichen Fremden ſich im al der 
Grade enttäuſcht ſieht. 1 4 Uhr erhält der 
ie 4 Flaſchen Rakoczy⸗ 


gut für ſich und feine Fami 
Brunnen zugeſandt, die auf einem dem Publikum 
nicht zugänglichen Spaziergange bei der Saline 
genoſſen werden. Um 4 Uhr Nachmittags badet 
der Fürſt ii der Saline, und Abends führt er 
ſpaziren; das iſt alles, was man im Publikum über 
ihn und ſeine Tagesbeſchäftigung weiß. Als der 
gu das letzte Mal hier war, wurde er von dem 

adepublikum, und zwar nicht nur von dem weniger 
gebildeten, auf eine ſo zudringliche Weiſe beläftigt, 
daß feine gegenwärtige Zurückhaltung nur allzu 
erklärlich erſcheint. 


Schweiz. 

* Bern, 10. Juli. In Elgg im Canton 
Zürich ſind 52 Häuſer abgebrannt, wobei zwei 
Frauen umkamen; ein der Brandſtiftung verdächti— 
ger Menſch iſt verhaftet worden. 

Zürich, 8. Juli. Am 6. d. veranſtaltete der 
deutſche Arbeiterverein eine Verſammlung, 
um durch eine öffentliche Kundgebung dem ſchweizer 
Publikum klar zu machen, daß die Deutſchen in der 
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Caſimir Berier, 

Wenn man die große Avenue der Champs 
Elyjees hinaufſteigt und eben den Rond⸗Point, 
den Pariſer Praterſtern, paſſirt hat, ſieht man zur 

Linken ein maſſives quadratiſches Gebäude, daft 
architektoniſcher Stil zwar ſchwer kenntlich, aber 
nicht ohne ausgeprägten Ernſt iſt; an den Mauer⸗ 
ecken ragen die ungeputzten Ziegel heraus; das 
Ganze iſt von einem Graben umgeben, den zum 
weitern Schutze des Hauſes niedrige Gitter be- 
grenzen. Es wohnt kein Börſen⸗Heros darin; 

auch kein Parvenu, der durch Spiritus-⸗ und 
Getreide⸗Speculationen reich geworden iſt; auch 
kein Rentier, der ſo lange ſich den Biſſen vom 
Munde abgedarbt hat, bis er ein Herrenhaus nach 
dem Stile der franzöſiſchen Marquis und Barone 
unter Ludwig XVI. erbauen konnte. Nein, gan 
modern ſieht das Haus aus und paßt doch no 
nicht ſo ganz in die moderne Zeit. So wie das 
Haus, iſt oder war vielmehr ſein Beſitzer — Caſimir 
Pörier, deſſen Tod am 6. Juli gemeldet iſt. Von 
der Starrheit freilich, die ſeinen Vater, den be⸗ 
rühmten Miniſter Louis Philippe's, auszeichnete, 
ſind nur Reſte in dem Charakter des Sohnes 
wiederzufinden. Der alte Perier war ein Partei⸗ 
mann wie ein alter italieniſcher Condottiere; 
ſtrammes Regiment hielt er, unbedingte Sub⸗ 
ordination verlangte er — „Nicht muckſen!“ wäre 
das deutſche Pendant ſeiner Parole geweſen. Sein 
1811 geborner Sohn, der, wie alle Perier's, 
auch Caſimir getauft wurde, war gerade 21 Jahre 
alt, als der Vater eines jähen Todes ſtarb. Er 
ſtand im Begeile, eine diplomatiſche Garriere zu 
beginnen, welche ihn im Laufe der Zeit nach Lon⸗ 
don, Brüſſel, dem Haag, nach Neapel und St. 
Petersburg, ſchließlich nach Hannover führte. Im 
Jahre 1846 wählte man ihn in Paris zum Abge⸗ 
ordneten; das bewog ihn, ſeine diplomatiſchen 
Reiſen aufzugeben. Im Jahre 1849 erhielt er 
einen Sitz in der National⸗Verſammlung. Hier 
war Perier ein heftiger Gegner des Präſidenten 

Napoleon, ſo daß er am 2. Dezember 1851 auf 
dem Mont Valerien eingeſperrt wurde. d e 
ließ man ihn wieder frei, und ſo behielt er Zeit 
und Muße, fern von Paris über die Finanzen des 


Kaiſerreiches, die Finanzen der Republik, die Ge⸗ 
noſſenſchaften, über den Zollvertrag mit England 
nachzudenken und gediegene Arbeiten darüber zu 
veröffentlichen. 1863 und 1869 verſuchte er im 
Departement de l' Aube, wo er in Pont⸗ſur⸗Seine 
begütert war, zu candidiren, doch die napoleoniſchen 
Präfecten wußten geſchickt ſeine Wahl zu verhin— 
dern. Im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege wurde er auf 
eine böswillige Verleumdung hin in das Gefängniß 
zu Troyes gebracht und von da nach Rheims, um 
von dem preußiſchen Gouverneur vor ein Kriegs 
gericht geſtellt zu werden; doch trat gerade der 
Waffenſtillſtand ein; am 8. Februar 1871 wurde 
der eben Befreite in drei Departements gewählt 
und optirte für das Departement der Aube. 

Nach dem Tode Lambrecht's nahm er am 
11. October 1871 das Miniſterium des Innern an. 
Als Miniſter brachte er das Geſetz wegen der 
Ueberſiedlung der National-Verſammlung nach 
Paris ein und gab, als dieſes Geſetz fiel, ſeine 
Demiſſion am 2. Februar 1872. Von der nun 
en Zeit her datirt ſeine hauptſächlichſte 
politiſche Wirkſamkeit als Organiſator des linken 
Centrums, in deſſen Hand noch immer die Ge— 
ſchicke Frankreichs ruhen. Kurz vor dem 24. Mai 
1873 wurde er wieder Miniſter und fiel mit Thiers, 
deſſen 1 warmer Freund er war. Als 
die neuen Wahlen vom Februar 1876 Mac an 
nöthigten, das Miniſterium Buffet zu entlaſſen, 
ſprach man viel davon, daß Caſimir Perier wieder 
Minister des Innern werden würde. Doch einigte 
er ſich nicht mit dem Präſidenten wegen ge 
Hauptpunkte, u denen die ſchleunige Aenderung 
des Präfecten⸗Perſonals gehörte. Allmälig erreichte 
der ihm im Tode a vorangegangene Ricard 
einen Theil desjenigen, was Perier ſofort ausge⸗ 
führt wünſchte. In dieſer beſtimmten Haltung 
dem Präſidenten gegenüber offenbarte I ein Zug, 
der an feinen Vater erinnert. Obgleich er nicht 
mehr als Abgeordneter thätig war, wirkte er do 
immer eifrig für die Conſolidirung ſeiner Partei 
— des linken Centrums — mit, und nur die tödt⸗ 
liche Krankheit, welche ihn hinwegraffte, ſetzte ſeinem 
raſtloſen patriotiſchen Wirken ein Ziel. 


Schweiz durchaus nicht auf dem Boden jenes 
en „Patriotismus“ ſtehen, den Prof, 

ſchiſchwitz zum Deckmantel ſeiner unanſtändigen 
Handlungsweiſe genommen hat. Die Verſammlung 
war von über 300 Deutſchen, ca. 20 Schweizern 
und Angehörigen anderer Nationen beſucht. Ein 
geleitet wurde die Verſammlung durch eine ſachliche 
en des Arnim⸗Confliets; man betonte, daß 
es ſich dabei lediglich um einen Ringkampf vor 
wei, den wahren Volksintereſſen durchaus fern: 
ſtehenden conſervativen Diplomaten handle. Do 
die Freunde des Profeſſors Tſch. von vornherein 
u ſeiner Vertheidigung eingeladen waren, erhol 
ich Dr. Bochmann, der auf den bis dahin mafel- 
loſen Ruf des en hinwies, und meinte 
Deutſchland bedürfe einer Reinhaltung ſeiner 
Ehre . die Arbeiter nicht, es dean 
ſich fein Anſehen ſchon ſelbſt, — worauf er 
auf die Weltausſtellung in Philadelphia und 
die Baſtille am Plötzenſee verwieſen wurde. Ein 
junger Polytechniker machte ſodann noch den 
immerhin anerkennenswerthen, aber im Verlaufe 
doch ſehr unglücklichen Verſuch, für „ſeinen Bro: 
feſſor“ einzutreten. Er rügte die „ſtatutenwidrige“ 
Katzenmuſik und erzählte, daß Herr Tſchiſchwit 
bereits Furchtbares erduldet. Die Preſſe hätte ihm 
tödtliche Streiche verſetzt, die Studentenſchaft über 
ihn den Stab gebrochen, und im Augenblick ſei er 
ganz iſolirt; die Profeſſoren, die Bürger, — alle 
Welt hätte ſich von ihm zurückgezogen, und hier 
wolle man ihm nun den letzten, den Todesſtoß 
verſetzen. Er bat die Verſammlung, es nicht zu 
thun, ſondern an die unglückliche Frau und die 
vier Kinder des Profeſſors zu denken u. ſ. w. 
Die Verſammlung meinte aber, der Herr Profeſſon 
hätte das letztere ſelbſt thun müſſen, und mit 274 
gegen 2 Stimmen nahm ſie eine Reſolution an, 
in der u. A. ausgeſprochen wird: „Wir müſſen 
auf das Entſchiedenſte proteſtiren, daß Herr Tſchiſch— 
witz feine der preußiſchen Polizei für den Prozef 
Arnim geleiſteten Dienſte mit der Ausrede be- 
ſchönigt, er habe hier ſpeciell auch als deutſcher 


und als preußiſcher Patriot gehandelt.“ (K. H. Z.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 11. Juli. Der Getreide⸗ und 


Saatenmarkt findet hierſelbſet am 21. und 
22. Auguſt ſtatt; derſelbe iſt verbunden mit einer 
Ausſtellung von Maſchinen für Bäckerei, Brauerei 
und Spiritus⸗Fabrication. W. T. 

— Vor dem Schwurgericht fand am Sonn 
abend die Verhandlung über die Ehrenbeleidigungs— 
klage des Kaiſers Wilhelm und des Fürſten 
Bismarck gegen Dr. Springmühl, den früheren 
Herausgeber der „Allg. Illuſtr. Ztg.“, ſtatt, und 
war auf Grund der von Springmühl verfaßten 
Broſchüre: „Die Reclame-Politik des preußiſcher 
Staates.“ Dr. Neuda, der Vertreter des Ange: 
klagten, ſtellte den Antrag, das Gericht möge ent⸗ 
weder Kaiſer Wilhelm und Fürſten Bismarck ale 
Zeugen vorladen, oder es möge doch wenigſtens deren 
Vernehmung vor dem zuſtändigen Berliner Ge- 
richte veranlaßt werden. Der Gerichtshof beſchloß, 
die Vernehmung des Fürſten Bismarck als Zeugen 
durch das Berliner Stadtgericht zu Venter 
ſowie durch die deutſche Botſchaft den Kaiſer 
Wilhelm um Auskunft darüber zu erſuchen, wann 
2 ee der betreffenden Broſchüre ge: 
angt iſt. 

De Ein e Blatt erwähnt des Ge⸗ 
rüchts, daß General Klap! j 
gabe der Reorganiſation der türkiſchen 
Armee, welche er, wie franzöſiſche Blätter melden, 
übernommen haben ſoll, mehrere frühere Honved 
Kameraden zu gewinnen wünſche, darunter „auch 
jenen genialen Feldherrn, welcher bei uns 5 
des Freiheitskrieges wegen ſeiner glänzenden Siege 
eben ſo gefeiert, als 8 äter wegen der traurigen 


Nothwendigkeit der affenſtreckung verdammt 
war“. (Görgey iſt gemeint.) 
Frankreich. 


Verſailles, 10. Juli. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer beantragte der 
Deputirte Raspail, daß das „Journal officiel“ die 
Namen ſämmtlicher Mitglieder der Commune, 
welche begnadigt wurden, veröffentliche, und ver 
langte die Annahme der Dringlichkeit für ſeinen 
Antrag. Letztere wurde abgelehnt. Morgen ſoll 
das Munieipalgeſetz berathen werden. (W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 9. Juli. Uebermorgen wird im 
Brabanter Provinzialrath eine ante Debatte 
ſich entſpinnen. Jones hat nämlich den Gouver- 
neur über die Frage interpellirt, ob es nicht mög: 
lich ſei, genaue ſtatiſtiſche Angaben über die 
Zahl der in Brüſſel beſtehenden geiſtlichen Ge— 
noſſenſchaften und Klöſter zu erhalten, da 
der Erklärung des Brüſſeler Bürgermeiſters zu: 
folge die ihm gemachten Angaben ſehr unvollſtän— 
dig ſein müßten, weil dieſelben eine Verminderung 
der Mönche und Nonnen ergäben, während in 
Wirklichkeit es offenkundig ſei, daß ihre Zahl von 
Tag zu Tag wachſe. Jones will wiſſen, ob es nicht 
möglich ſei, vermittelſt polizeilicher Intervention 
die Oberen der Klöſter und der geiſtlichen Genofjen: 
ſchaften zu beſtimmen, ſich dem Geſetze, wie alle 
anderen Bürger, zu unterwerfen. Dubois Thorn, 
der Gouverneur, fand die Frage allzu delicat, um 
ſie gleich zu beantworten. Er zog es vor, Rück— 
9 mit dem Miniſter des Innern zu nehmen, 
und deshalb wurde die Debatte bis übermorgen 
vertagt. 

Italien. 

Rom 10. Juli. Sitzung des Senats. Der 
Senator Mamiani zeigte an, daß er demnächſt eine 
Interpellation in Betreff der orientaliſchen Ange: 
legenheiten an die Regierung richten werde. Die⸗ 
ſelbe wurde auf morgen feſtgeſetzt. Sodann be: 
gann das Haus die Berathung des Geſetzentwurfs 
über die Freihäfen. Der Bericht der Commiſſion 
über diefe Vorlage beantragt die Ablehnung 
derſelben. (W. T.) 


England. 
London, 10. Juli. Unterhaus. Der 
Premier Disraeli erklärte auf eine Anfrage 


Jenkins, er hoffe im Anfange der nächſten Woche 
die auf die orientaliſche Frage bezügliche diploma⸗ 
tiſche Correſpondenz dem Hauſe mittheilen zu 
können. Der Unterſtaats⸗Secretär der Colonien, 


ch Lowther, erwiederte auf eine Anfrage Lawſon's, 


die auf den Fidſchi⸗Inſeln vorgekommenen Ruhe⸗ 
ſtörungen ſeien nicht ernſter Natur und beſchränk⸗ 
ten ſich darauf, daß ein Theil der die Berge be- 
gelen hab Bevölkerung einige Dörfer ange⸗ 
griffen habe. Es ſeien indeſſen Maßregeln ge⸗ 


lapka zu der großen Auf 


Be um die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Uebrigens ſeien die Ruheſtörungen durchaus lokaler 
Art geweſen und eine Wiederholung derſelben 
nicht zu befürchten. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung führte der Premier Disraeli in Beant⸗ 


wortung einer Anfrage Forſter's aus, er habe noch 


keine Mittheilungen über die in Bulgarien ver⸗ 
übten Grauſamkeiten erhalten und hoffe, daß ſich 
letztere als Uebertreibung herausſtellen würden. 
Sicherlich würden bei jeder Inſurrection Grau⸗ 
ſamkeiten ausgeführt, aber die Nachrichten würden 
übertrieben. Der engliſche Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel ſei angewieſen, auf die Pforte einzu⸗ 
wirken, daß die Uebel des Krieges gemildert 
würden. Forſter erklärte dagegen, er glaube, daß 
man eine telegraphiſche Aufklärung über dieſe 
Angelegenheit fordern müſſe, denn die Ereigniſſe 
ſchritten ſchnell vorwärts. Man müſſe jede mög⸗ 
liche Information verlangen, und dies um ſo mehr, 
da man im Auslande behaupte, England leihe der 
Türkei ſeine moraliſche Unterſtützung. Nachdem 
noch mehrere Redner geſprochen und 5 Premier 
Disraeli nochmals die Erklärung abgegeben, daß 
die Regierung ohne nähere Nachricht über die 
Grauſamkeiten in Bulgarien ſei, wurde die Dis⸗ 
cuſſion geſchloſſen. (W. T.) 

Eine zu Mancheſter abgehaltene Verſamm⸗ 
lung von Vertretern der Baumwollen⸗Induſtrie 


des nördlichen Lancaſhire beſchloß einſtimmig eine 


Lohnherabſetzung von 10 Proc. Von dieſer 
Maßregel werden 50 bis 60 000 Arbeiter betroffen. 
In Blackburn haben zwei Vereine von Baum⸗ 
wollen⸗Fabrikanten eine Lohnherabſetzung von 
5 Proc. und eine Kürzung der Arbeitszeit (voraus⸗ 
ſichtlich um zwei Tage in der 8 beſchloſſen 
— Die während des Jahres 1875 in England und 
Wales aus öffentlichen Mitteln geleiſteten Armen⸗ 
unterſtützungen belaufen fi auf 7488 595 L. 
— Dem ee Ausweiſe zufolge hat ſich die 
ee Staatsſchuld, welche im Jahre 1858 ſich 
auf 839 519 326 L. belief, bis zum 31. März d. J. 
auf 775 348 686 L. herabgemindert. In den Jahren 
von 1855 bis 76 ſind neue Schulden bis zum Be⸗ 
trage von 28 656 441 L. aufgenommen worden. 


Danzig, 12. Juli. 

* Der Miniſter für Handel u. ſ. w. hat an di 
königl. Eiſenbahn⸗Directionen folgende San 2 
laſſen: „Wiederholte Beſchwerden über enge Verladung 
und unzureichende Pflege der auf den Gifenbabnen 
zur Beförderung kommenden Thiere veranlaſſen 
mich, unter Vorbehalt weiterer Maßregeln den Gin 
bahnverwaltungen die genaue Beachtung der Erloſſe 
vom 2. Juli 1869 und 25. Dezember 1871 in Erinne⸗ 
ung zu bringen. Die Stationsbeamten find auf das 
Ernſtlichſte anzuhalten, übermäßig engen Verladungen 
der Thiere entgegenzutreten und nöthigenfalls wider⸗ 
ſtrebende Verſender bei der zuſtändigen Polizeibehörde 
jur Anzeige zu bringen. Nicht minder ſind die Vor⸗ 
ſchriften, nach welchen auf den Stationen bei Ankunft 
der Viehzüge Waſſerbehälter mit Eimern in zureichen⸗ 
der Menge bereit zu halten ſind, von Neuem einzuſchär⸗ 
fen. Fälle von ſchlechter Behandlung und Verpflegung 
der Thiere, welche während der Beförderung wahrgenom⸗ 
men werden, ſind gleichfalls den Polizeibehörden zur 
weiteren Verfolgung anzuzeigen. Endlich iſt dafür 
Sorge zu tragen, daß zur Viehverladung möglichſt ges 
cäumige und eine genügende Ventiation zulaſſende 
Wagen verwendet werden, und daß die Viehbegleiter 
ihren Platz thunlichſt in nächſter Nähe der begleiteten 
Wagen ea und einnehmen“. 

a 

mittags auch hier ein erquickender Regen eingetreten. 
In der öffentlichen Sitzung des 77 — Poltzei⸗ 
Gerichts vom 11. d. Mis. kamen 20 verſchiedene Unter⸗ 
ſuchungsſachen zur Verhandlung und Entſcheidung, 
darunter folgender, erwähnenswerther Fall: Der Arbeiter 
Herrmann Michael Schulz hier hat am 1. Juni d. J., 
Abends 8 Uhr, in der Junkergaſſe einen, bisher nicht 
ermittelten, unbekannten Mann in brutalſter Weiſe ge⸗ 
mißhandelt und einen Menſchenauflauf herbeigeführt. 
Mit einem etwa 5 4 ſchweren Steine hat nämlich 
Angeklagter ohne Veranlaſſung dem Unbekannten 
meuchlings einen Schlag gegen den Rücken verſetzt, ſo 
daß derſelbe zur Erde fiel, ihn ferner mit Füßen ge⸗ 
treten und mit dem Rufe „Hund, Dich ſchlage ich todt“ 
den Stein nochmals erfaßt, um damit dem an der 
Erde liegenden Manne an den Kopf zu ſchlagen, woran 
er indeß nur durch das Dazwiſchentreten eines hieſigen 
Bürgers und eines Unteroffiziers verhindert wurde. 
In Ermangelung eines Strafantrages Seitens des 

emißhandelten iſt ex $ 360 Nr. 11 des Strafgeſetz⸗ 
buches gegen den p. Schulz Anklage erhoben, derſelbe 
auch am 30. v. Mts. verhaftet worden, um die Ver⸗ 
dunkelung der Sache zu verhüten und ſich des Ange⸗ 
klagten, der keine feſte Wohnung hat, zu verſichern; 
derſelbe wurde zu der höchſten Strafe von 6 Wochen 
bal und behufs Verbüßung der Strafe in Haft 
ehalten. 

* [Polizeibericht] Arretirt wurden: Der 
Schloſſer H. wegen Diebſtahls; der Hausknecht Z. 
wegen Unterſchlagung einer Geldſumme. — Geſtohlen: 
Dem Schiffscapitän G. in der Nacht zum 11. d. vom 
Schiff „Ellen“ am Holm — Kleider und Wäſche⸗ 
ſtücke; dem Schneidergeſellen O. von einer Aufwärterin 
i Paar neue Stiefel und Kleider; der Arbeiterfrau H. 
ine Geldbörſe mit 6 „. Inbalt. — Am 10, d. erſchien 
dei dem Productenhändler L. ein junger Mann und bot 
5 Kupferbolzen im Gewicht von 18 @ zum Kauf an. 
Als L. den Verkäufer nach ſeiner Legitimation fragte 
ergriff der Unbekannte unter den der 6 Kupfer⸗ 

i 


olzen die Flucht. — Wegen handlung iſt 
Strafantrag geſtellt: gegen den Schornſteinfeger⸗ 
geſellen K. vom Handlungsgehilfen S.; ge en den 


Fleiſchermeiſter S. vom Barbier L. — Der 
C. wurde von ſeinem Meiſter T. dabei betroffen, als 
er demselben ein Stück Butter, 1 Kilo ſchwer, aus dem 
Keller ſtehlen wollte. — Der Dienſtmann B. verſuchte 
ſich geftern Nachmittags an der auf dem Dominicaner⸗ 
platze befindlichen Barriere zu erhängen, wurde aber noch 
rechtzeitig durch den Arbeiter S. abgeſchnitten und durch 
Polizeibeamte nach dem Krankenbauſe befördert. B. 
ſcheint an Geiftesftörung zu leiden. — Heute Nachts 
entſtand in der Synagoge Mattenbuden 26 Feuer, 
welches durch die Feuerwehr gelöſcht wurde. Die Ent⸗ 
ſtehungsart des Feuers, welches am Altare ausge⸗ 
kommen, dieſen und die benachbarten Decorationen zer⸗ 
nört und einen Schaden von ca. 3000 . angerichtet 
hat, iſt noch nicht ermittelt. — Der Peſtilenzgaſſe ift 
durch Verfügung der Königl. Regierung der — 
„Lenzgaſſe“ beigelegt worden. 

6 Neuſtadt Weſtpr, 11. Juli. Die General: 
verſammlung des Pie ee Lehrerver⸗ 
eins findet am 1. und 2. Auguſt hier ſtat: Das Lo⸗ 
calcomits, das ſich aus allen Ständen unſerer Stadt 
recrutirt, hat die nöthigen Vorbereitungen ſchon ges 
troffen und wird namentlich bei der beſchränkten a 

eiſe 


äckergeſ. 


En ei N in age 

e tragen; Anmeldungen in dieſer iehung ſind 
an Herrn Lehrer Schmökel hier zu ae Am 5 
Juli findet eine Vorverſammlung im Schützenhausſaale 
ſtatt; für die eigentlichen Verhandlungen iſt die ges 
räumige Gymnaſtalturnhalle eben zur Verfügung ges 
ſtellt worden, und wird in derſelben zugleich eine Lehr⸗ 


* 


und Lernmittelausſtellung, veranſtaltet von 4 h 


ö 


der langen Dürre ift endlich heute Bors | 


Prag 


Buchhandlung Prowe u. Beuth in Danzig, ſtattfinden. 

Am 1. Au lt wird nach den Verhandlungen ein Feſt 
eſſen und Concert die Theilnehmer auf dem Schützen⸗ 
platze vereinigen; am 2. Auguſt wird eine Excurſion 
nach der nahe gelegenen Cementfabrik Bohlſchau unter⸗i 
nommen werden. { 

— Der Alterthumsforſcher Gottfried Oſſowsk 
aus Kiew bereiſt augenblicklich unſere Provinz, um 
alte Grabſtätten zu beſichtigen. 

Thorn, 11. Juli. Der „Th. Oſtd. Z.“ zufolge 
wird nach einem Project des Herrn Stadtbaurath 
Rehberg, deſſen Genehmigung durch die K. Regierung 
nunmehr erfolgt iſt, die hieſige Weichſelbrücke bei 
der jetzigen Reparatur eine veränderte Conſtruction er⸗ 
halten. Von den zwölf Eisbrechern und Jochwänden 
follen nämlich ſechs in Wegfall kommen, fo daß aus 
zwei Brückenfeldern immer eins wird; durch entſprechende 
Aenderungen im Oberbau ſoll dafür geſorgt werben, 
daß die Solidität der Brücke nicht beeinträchtigt wird. 
Der Aufwand für die neue Conſtruction dürfte etwa 
36 000 . betragen. 5 H 5 

* Dem Rechnungs⸗Rath Schiller in Gumbinnen 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden. 

Bromberg, 11. Juli. Theaterdirector Schön, 
welcher abwechſelnd hier und in Thorn Vorſtellungen 
gab, hat ſich nun entſchloſſen, mit feiner Geſellſchaft 

anz nach bier überzuſiedeln, um im Schützenhauſe ein 

ändiges Sommertheater zu eröffnen. Donnerſtag 
ſollen die Vorſtellungen beginnen. — Nach Anordnung 
des hieſigen Königl. Appellationsgerichts iſt den Exe⸗ 
cutoren aufgegeben worden, bei ihren amtlichen Func⸗ 
tionen ſtets ein Seitengewehr bei ſich zu führen. — 
Seit geſtern hat in der Umgegend die Roggenernte 
begonnen. — Neuerdings wurde bekannt gemacht, daß 
beim hieſigen Kreisgericht die Strousberg ſche Herrſchaft 
Womwelno, beſtehend aus mehreren Rittergütern von 
rege 8000 Morgen, am heutigen Tage GB n 
werde. 0, 

— Aus Inowrazlaw ſchreibt man ber „P. Z.“: 
Das hieſige Sool had erfreut ſich einer ungemein leb⸗ 
haften Frequenz. Die Zahl der täglichen Beſucher über: 
fteigt ſeit einigen Tagen ſtets die Zahl 100. Außer den 
zahlreichen Oetzangehörigen, die das Bad frequentiren, 
benutzten daſſelbe auch ſchon viele auswärtige Badegäſte, 
und die Ankunft anderer Göſte von außerhalb, fon. A. 
aus Breslau, Warſchau, Poſen, ſteht in beſtimmter Aus: 
ſicht. Bei der großen Frequenz, deren ſich das Bad 
erfreut, erweift ſich ſchon jetzt die Zahl der Badezellen 
als unausreichend, ſo daß man ſeit einigen Tagen mit 
der Herſtellung einiger neuer Badezellen beſchäftigt ift. 
Ebenſo hat die Soolbadeverwaltung die Erbauung eines 
Logirhauſes im Soolbadegarten beſchloſſen. 


Vermiſchtes. 


— Aus dem Badeorte Reinerz in Schleſien wird 
berichtet: Die nachſtehende, von 47 Herren und Damen 
unterzeichnete Petition iſt der Badeverwaltung zuge⸗ 
gangen: Geehrte Bade⸗ Direction! Die ergebenft Unter: 
eichneten find nach Reine z gekommen, um Heilung und 

inderung ihrer Leiden zu 5 — Dies iſt jedoch durch 
das Tragen — richtiger geſagt das Schleppen der 
Schleppkleider, welches in ſo unerhörter Weiſe an 
Ausdehnung gewonnen, unmöglich gemacht worden, do 
durch das maſſenhafte Aufwirbeln des Staubes die Cur⸗ 
Erfolge unbedingt in Frage geſtellt werden müſſen. 
Wir beantragen daher ergebenſt: Das Tragen der 
Schleppkleider während der Curſtunden in gleichen 
Weiſe, wie dies bezüglich des Tabakrauchens bereits ge. 
ſchehen — unter Androhung von Strafe ungeſäumt zu 
verbieten. Hochachtungsvoll (47 Unterſchriften). 

Caſſel, 9. Juli. Endlich ſoll nun doch das Pro: 

ject der Erbauung einer Pferdebahn von hier nach 
Wilhelmshöhe zur Ausführung kommen. Ein 
Hannoverſches Conſortium hat hierzu nach vielen Be: 
mühungen die Conceſſion erhalten und wird ſchon in 
dieſer Woche mit dem Baue beginnen laſſen. 
Prag, 10. Juli. Der geſtern 
abgegangene Prag⸗Duxex Pexſonenzug 
entgleiſte auf dem Gefälle zwiſchen Schlan und 
lonitz. Die Locomotive, der Hüttelwagen und drei 
aggons ſtürzten. Es beſchädigten ſich ein Paſſagier 
ſchwer, andere leicht, zwei Conducteure wnrden leich 
verwundet. Die Locomotive liegt im Graben. Hilfs⸗ 
züge aus Prag und Laun mit dem Director, mit 
Arbeitern und Aerzten gingen ab. Bis heute mußten 
die Paſſagiere an der Unglücksſtätte überſteigen. Ce 
iſt dies der erſte Unglücksfall auf der Prag⸗Duxer Bahn. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen: 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 11. Juli. [Productenmarkt. 
Weizen loco und auf Termine flau. — Roggen 
loco und auf Termine flau. — Weizen We Juli 
1268 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., * September⸗ 
October 1268 202 Br. 201 Gd. — Roggen Ya 
Juli 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd., ir September: 
October 154 Br., 153 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
leblos. — Rüböl ſtill, loco 65, er Detbr. er 200 f 
63%. — Spiritus matt, Yer 100 Liter 100 pct. 7% 


Die Erhöhung des Bankdisconts um 5c. blieb 
auf den Gang des Geſchäfts ganz ohne Wirkung. Da 
der Geldbegehr ſehr eingeſchränkt bleibt, ſo trat nicht 


Juli 36%, d Auguſt⸗Septbr. 37, er September⸗ 
adde 38, ½ October⸗Novbr. 39. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 2500 Sack. — Petroleum animirt, Standard 
white loco 13,50 Br., 13,40 Gd., Yr Juli 13,40 Gd., Der 
Auguſt⸗Dezbr. 14,00 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 11. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 


hellbunt 
bunt 


125-1308 212-222 K Br. 
122-1267 195-206 K. Br. 
roth 128-1328 205-210 M Br. 
ordinair . . 113-1258 170-190 K Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 202 K 
Auf Lieferung 1262 bunt Jer Juli⸗Auguſt 202 


Standard white loco 13,80 bez., r Auguſt 14,00 bez., A. Br., 200 „l. Gd., r September⸗October 
Yr Septbr. 14,10 bez., r October 14,25, Yr Septbr.: 200 . bezahlt und Gd., r October⸗November 
Dezember 14,50. Höher. 200 A. Gd. 


Frankfurt a. M., 11. Juli. EffectensSocietät. 
Creditactien 120 ¾, Franzoſen 221%, Lombarden 65%, 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 98%. 

Amſterdam, 11. Juli. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen er Nopbr. 297. — Roggen 
Yr Juli 183, e October 190. ; 

Wien, 11. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,20, 
Silberrente 69,50, 1854 r Looſe 107,25, Nationalb. 878,0%, 
Nordbahn 1842, Creditactien 151,20, Franzoſen 277,00, 
Galizier 204,50, Kaſchau⸗Oderberger 91,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 130,00, do. Lit. B. —, London 
129,50, Hamburg 62,50, Paris 50,85, Frankfurt 62,50, 
Amſterdam 106,25, Creditlooſe 156,00, 1860 r Looſe 
110,50, Lomb. Eiſenbahn 84.00, 1864r Looſe 130,20, 
Unionbanf 57,50, Anglo: Auſtria 7250, Napoleons 
10,28 ½, Dukaten 6,03, Silbercoupons 100,90. Eliſabeth⸗ 
bahn 154,00, Ungariſche Prämienlooſe 71,70, Deutſche 
Reichsbanknoten 63,10, Türkiſche Looſe 18,00. 

London, 11. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94%. 5 Italieniſche Rente 69%. Lombarden 
6%. 3 ict Lombarden⸗Prioritäten alte 87%. Ip Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. 574. Ruſſen de 1871 88%. 
5 Ruſſen de 1872 88. Silber 47%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 104. 5% Türken de 1869 11½. 678 


Roggen loco niedriger, 7r Tonne von 2000 8 

160 K. er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K. 
Auf Lieferung r September⸗October 153 ½ A. bez. 
Rübſen loco %r Tonne von 2000 N 

280 A. bez. 

Yr Auguſt⸗September 285 K. Br., 284 AL Gd., 
%r September⸗October 288 K. Br. 

Petroleum loco r 100 2 (Originale Tara) ab 

Neufahrwaſſer 15 K. 

Auf Lieferung ur Juli 15 M 
Steinkohlen * 3000 Kiliar. ab Neufahrwaſſer in 

Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 50 —51 M. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,51 Gd., do. 3 Monat 20,44 Gd. 41, pet 
Preußiſche Conſolidirte Staats - Anleihe 104,45 Gd. 
3½ c. Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3½ 8 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,65 Gd. 
4 t. do. do. 95,75 Gd. 4% fc. do. do. 102,10 Br., 
50t. do. do. 107,00 Gd. det. Danziger Hypotheken- 
Pfandbriefe 100,25 Br. 578. ah: Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,30 Br. 57 Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br 


Vereinigte Staaten r 1885 105%. 64 Ver-] Das Vorfteberamt der Kaufmannſchaft. 
einigte Staaten 574 fundirte 107%. Oeſterreichiſche — 

Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 674 den den 12 Juli 1876. 

ungariſche Schatzbonds 79. 6 ungariſche Schatz⸗ Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe, Mittags 


bonds 2. Emiſſion 78%. Spanier 13%. Bft Peruaner 
14%. — Wechſelnotirungen: Berlin 20, 70. Hamburg 
3 Mon. 20,70. Frankfurt a. M. 20, 70. Wien 13,25. 
Paris 25,45. Petersburg 29%. 

Liverpool, 11. Juli. [Baumwolle.] (Schluß: 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1500 Ballen. — Middling Orleans 5, 
niddling amerikaniſche 5%, fair Phollerah 4%,, middl. 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 318, middl 
Dhollerah 3%s, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 34, fair Peruam 64%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 5%. Gefragter, ſtetig. Ankünfte 4, 0 
beſſer. — Upland nicht unter low middling Auguſt⸗ 
September⸗Lieferung 5% dl. 5 

Liverpool, 11. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen 1d niedriger, Mehl und Mais ſtetig. — 
Wetter: Schön. 5 l 

Hull, 11. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen rar ½ bis 18, fremder 1s niedriger. 
Bewölkt. . > 

Paris, 11. Juli. r Rente 
38,47 ½. Anleihe de 1872 108,02 ½. Italieniſche 5 
Rente 70,22%. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen ; 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165,009. Lombardiſche 
Prioritäten 230,00. Türken de 1865 11, 20. Türken 
de 1869 62,00. Türkenlooſe 37,00. Credit mo: 
bilier 146. Spanier extér. 13 ½, do. inter. 12½. Suez⸗ 
sanal-Actien 650. Bauque ottomane 345, Société 
jenbrale 518, Crédit fongier 708, Egypter 198. 
Wechſel auf London 25,33. — Feſt und belebt, Schluß 
etwas ſchwächer. 

Paris, 11. Juli. 


Aae cher 


etter: 


Productenmarkt. Weizen 
matt, r Juli 26,75, Yr Auguſt 27,00, r September: 
Dezember 27,50. ehl weich., r Juli 58, 50. Yar 
Auguſt 59,50, 7% September⸗Dezember 61,50. Rüböl 
ruhig, 2er Juli 77,25, dr Auguſt 77,75, r Sep 
tember⸗Dezember 79,25, Ir Jauuar⸗April 80,50. Spi⸗ 


Antwerpen, 11. Juli. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
Hafer ſtetig. Gerſte vernachläſſigt. Petro⸗ 
tenmmarft. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
'oco 34 bez., 34½ Br., e Juli 34 bez., 34½ 
Br., r Auguſt 34½ bez., 34 ¾ Br., 7% September 
34½ bez., 35 Br., er September⸗Dezember 34 ½ bez., 
35 Br. — Steigend. g 

Newyork, 10. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
zondon in Gold 4 0 89 C., Goldagio 11, 5/20 Bonds 
Yr 1885 115%, do. 5p% fundirte 117¾, 5/20 Bonds 9. 
(887 119%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 107, 
Lewyork Centralbahn 107%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 11%, niedrigfte 11%. — Waarenbericht. 
baumwolle in Newyork 11%, do. in New ⸗ Orleaus 
11%, Petroleum in Newyork 16 ¼, do. in Philadelphia 
16%, Mehl 5D. 00 C., Rother Jucker ref 1D 
25 0., Mais (old mixed) 57 C. Zucker (fair reſining 
Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 11 C. 
Getreidefracht 6 ½¼. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 12. Juli. 
Weizen loco faſt geſchäftslos, r Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1338 220-230 M Br. 
hochbnnt 126-1308 210-220 K Br. 


Franzoſen 543, 75. b 


E eitus feſt, r Juli 44, 25, er September⸗Dezember 
ormittags von | 46, 50. * 


Regen. Wind: W. 

Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in flauer 
Stimmung tage und blieben unſere Exporteure voll- 
ſtändig unthätig, zeigten auch nicht Neigung zu billi⸗ 

eren Preiſen kaufen zu wollen. Nur 28 Tonnen 

aufe die Conſumtion zu unbekannt gebliebenem Preiſe. 
Termine matter, doch fehlte Angebot zu billigeren 
Preiſen. B 202 . Br., 200 A. Gd., 
September October 200 A. bez. und Gd., October⸗ 
November 200 K. Gd. Regulirungspreis 202 K. 

Roggen loco matter, 60 Tonnen wurden verkauft, 
zum größeren Theile zu unbekannt gebliebenem Preiſe, 
außerdem iſt für inländiſchen 1233 163 K. Yr Tonne 
bezahlt. Termine ruhig, September⸗October 153 ½ K. 
bez. Regulirungspreis 160 f. — Rübſen loco wenig 
zugeführt und 5 280 K. % Tonne gekauft. Termine 
bei kleinem Angebot ziemlich unverändert, Auguſt⸗ 
September 285 K Br., 284 fl. Gd., September⸗October 
288 . Br., 285 M. Gd. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Productenmärkte, 


Königsberg, 11. Juli. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo rother ruſſ. 1302 190,50 K. 
ez oggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 123/45 
155 fl. bez., Juni⸗Juli 147%, M Br., 145 . Gd., 
A 147 ½% M Br., 145 M Gb. Sept. 
ct. 152% M Br., 150 „. Gd. — Spiritus er 
10 000 Liter qc ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 
und darüber loco 51 M. Br., 50% M Gb. Juli 51 
NM. Br., 50% . Gd., Auguſt 51%, A. Br., 50%, . 
Gd., September 52 f. Br., 51 . Gd., September⸗ 
October 52 K. Br., October⸗November 50 M. Br., 
Frühjahr 49 K bez., October⸗März 46 ½ & Gd. 

Stettin, 11. Juli. Weizen er Juli⸗Auguſt 
196,00 A., er September⸗October 201,00 A. 
Roggen er Juli 147,00 K, Yr Juli⸗Auguſt 
147,00 K., dur September⸗October 151.00 4. — 
Rüböl 100 Kilogr. e Juli 62.50 K, der Fill 
62,25 4 — Spiritus loco 4750 M, Ye Juli⸗ 
* 48,00 K, Pe Auguſt- September 48,60 , 
dr September⸗October 49,00 l. — Rübſen Pr Herdſt 
292,00 . Petroleum loco 13,75 K. bez., 
Requlirungspreis 13,75 K. Yr September⸗October 
13,50 -13,75 A. bez. — Schmalz, Wilcox Yr Juli⸗ 
Auguſt 53 M. bez. 

werlin, 11. Juli. Weizen loco er 1000 
Kilogramm 190—230 A nad, Qualität gefordert, Yer Inli 
197,50 197,00 A. bez., r Juli⸗Auguſt 197,50 — 197.00 
A bez., r Auguſt⸗September — . bez, r Sep: 
tember⸗October 202,00 — 199,00 & bez., Yır October⸗ 
November 203,00 — 200,50 A. bez., er November: 
Dezember 204,00 - 202,00 K. bez. — Roggen loco 77 
100) Kilogr. 147—174 M nach Qual. gefordert, Pr 
Juli 151,50 —151,00 K. bez., 7 Juli⸗Auguſt 151,50 — 
151,00 A. bezahlt, r Auguſt⸗September — & bez, 
%r September » October 155 50 150,00 4 Gd., Ye 
Oct.⸗Nov. 156,50 — 155,00 K. ab Kahn und Bahn bez., 
Yr November Dezember — . bez. — Gerſte loco 
er 1000 Kilogr. 150 185 K. u. Qual. gef. — Hafer loco 
Yr 1000 Kilogr. 155—198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M. nach 
Qual., Futterwaare 178—190 K. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
No. 0 29,00 — 28,00 K., 0 und 1 6,50 
bis 25,50 K — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt 
incl. Sack No. 0 25,25— 24,00 l. No. 0 u. 1 23,75 — 
21.75 A, Yr Juli 23,00—22,75 M. bez., „er Juli⸗Auguſt 
22,60 — 30 . bez., 9er Auguſt⸗September 22,35— 30 A 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Juli 1876. 


deutender blieb, zogen die Courſe der Hauptſpeculations⸗ 1 85 als 5% Mark. Oeſterreichiſche Staatsbahn 
papiere ziemlich erheblich an. Neben den Depeſchen aus und Oeſterreichiſche Ereditactien gingen aus dem heutigen 
Wien, die die allgemeine Stimmung an dortiger rſe Verkehre mit einer Avance von über 10 Mark hervor. 


bez., Ir September⸗October 22,30—20 K. bez., Nr 
October⸗November — K bez. — Leinöl %r 100 Tilogr. 
ohne 905 — A bez. — Rüböl Yr 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 63,5 K. bez., der Juli 62,6 M bez., Jer 
Juli⸗Auguſt — A. bez., e September ⸗ October 
62,5 M bez., e October ⸗ November 62,8 & bez. 
7: November ⸗ Dezember 63,3—2 &. bez. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 31,5 M bez., Jer 
uli — A bez., „er Juli⸗Auguſt — bez., der Auguſt⸗ 
eptember 28.529,00 K. bezahlt, 9er September⸗October 
28,5—29,1— 28,9 —29 K. bez. drt Oct.⸗Nov. 28,00 —29,2 K. 
bez. — Spiritus dr 100 Liter a 100 . = 10,C00 dk 
loco ohne Faß 47,8 —50,1 K bez, ab Speicher — A bez., 
ohne Faß Yr Juli 49,7—8 M bez., 7er Juli⸗Auguſt 
49,78 K. bez., er Auguſt⸗September 49,8 — 50,31 & 
bez., 7 September⸗Ockober 50,2—5—3 M bez., Jer 
. 3 A. bezahlt. 
rankfurt a. M., 10. Juli. (J. burger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Better: tribe. 
Weizen hieſiger und Wetterauer 23½—24½ K, 
fremder 21—22 4. Roggen 17½ M 
Gerſte 13—19 4 — Hafer 20¼ —20½ . — Raps 
31% KM Weizenmehl Nr. 00 36 ½—37 K, 
Nr. O 33½—34 M, Nr. I. 27—28 K, Nr. II. 22 
bis 23 K, Nr. III. 18—19 4. — Roggenmehl 
Nr. % Berliner Marke 27 A, No. II do. 
17% . — 12 allen Artikeln bei ge veränderten 
Preiſen ſehr ſtilles Geſchäft, indem die Kaufluſt fehlt. 
Die Preiſe verſtehen ſich franco hier Pr 100 Kilo je 
nach Qualität. 7 2 


Viebmarkt. 5 

Berlin, 10. Juli. (J. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 1819 Rinder. 3554 
Schweine, 1085 Kälber, 20 960 Hammel. Obgleich 
die Zufuhr in allen Viebgattungen geringer als vorige 
Woche war, ſo konnte ſich das Geſchäft doch nicht aus 
ſeiner trägen Tendenz erheben und wurde nur vereinzelt 
für erſte Qualitäten etwas mehr bezahlt. — Rinder 
beſte Waare 60 M, Mittel⸗ 48 ., geringe 36 K. — 
Schweine beſte Waare 60 K., Mittel⸗ 57 KA, geringe 
51 A. — Kälber 63-54—42 M — Das Hammelge⸗ 
ar verlief ſehr träge. Beſonders geringere Sorten, 
ette auch magere Hammel ſind ſchwer verkäuflich. Der 
Export nach Frankreich und England ruht faſt gänzlich 
und blieben daher mehrere Partien unverkauft. Beſte 
Waare bis 60 K., Mittel⸗ und geringe Waare 48 bis 
39 M Alles per 50 Kilogramm Fleſchgewicht 

(Milch⸗Zeitung.) 


Butter. 

Berlin, 7. Juli. (C. Mahlo.) Die Furcht, 
die Butter alt werden zu laſſen und ſie dem Verderben 
preiszugeben, veranlaßte die Verkäufer zu enorm 
billigen Preiſe zu verkaufen, ſo daß ein Jeder, welcher 
Butter 2 hat, bei der Abnahme Geld zugeben 
muß. Die überaus fruchtbare Witterung läßt auf ein 
futterreiches Jahr ſchließen und müſſen die Preiſe dem⸗ 
nach unbedingt gegen die früheren Jahre weichen. Es 
wird bezahlt: Für feinſte Tafelbutter täglich friſch per 
Eilgut hier ankommend von füßer Sahne, 120 125 K, 
für feinſte Tafelbutter von Gütern, Holländereien, Ge⸗ 
noſſenſchaften 95—120 ., mittlere Tafelbutter und 
gute friſche Eßbutter, friſche Stückenbutter in Fäſſern und 
Kübeln eingelegt 90—110 M, Mittelſorten 85—95 M, 
ordinäre 65— 85 K. frei Berlin pro 5) Kilo. 

(Milch⸗Zeitung.) 


Schiffs Liften. 
Neufahrwaſſer, 12. Inli. Wind: NW. 
Angekommen: Commandeur, Geß, Stettin, 
Kalkſteine. — Juliane Renate (SD.), Hammer, Ant⸗ 
werpen. Schienen und Güter. — Hilfen, Saathoff, 
Leith, Thonröhren. — Caledonia, Bayne, Charlestown, 
Kohlen. — Agathe, Speck, Weſterwick, Steine. 

Geſegelt: Carl Franz, Schütz, Honfleur, Holz. 

Eros 44. Juz ; aller d. 3 Fuß 3 Zoll 

oru,.11. Juli. Waflerftand: 3 7 N 

Wind: NO. Wetter: trübe, Nachm. regnigt. 


Wenarski, Lewinski, Blockawel. Danzig, 1 Kahn, 
1326 . Weizen. 

deen n een deen e 

n e n we 1 Ba 

Gerke. Nowinski, Zakloczin, Danzig, 1 Kahn, 


127 KK. 12 8 Weizen. 

Sarnow, Woldenberg, Plock, Danzig. 1 
800 C. 70 2 Weizen, 270 ei 30 2 Roggen. 

Sielski, Winiawski., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1507 . 60 8 Weizen. 


Kahn, 


Ulawski, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1122 AR. Weizen. + 
Süßkind, Fiedmann, Stupie, Danzig, 4 Traften, 


12 0 Schock Faßholz, 


3200 St. Mauerlatten, 
330 St. w. Rundh. 


Thermometer 


12 = Wind und Wetter. 


11 4 837,77 J 16,4 NNO. mäßig, hell, bewölkt. 
12 8 338,02 14,8 W. mäßig, hell, wolkig. 
+ 15,7 NW., mäßig, hell, bewölkt. 


Barometer ⸗ 
Stand in 
Par. Linien 


Juli 


12 338,05 


wieder, faſt ſämmtliche hierher gehörigen Effecten er⸗ 
höhten ihre Notiz. Preußiſche und ee deutſche 
Staatspapiere verhielten ſich ſehr ruhig und blieben 


i eine der Erhöhung des Bankdisconts analoge als feſt erkennen ließen, war es hauptſächlich die Wiener Lombarden ogen weniger an, auch Galizier, wie übers | meift unverändert. Auch das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ 1 
Ben des a, am offenen Markte ein, Notiz für Napoleons, die einen Rückgang um 38 Ct. haupt die öſterr. Nebenbahnen bewegten ſich in fteigender | prioritäten zeigte ſich ſehr ſtill. an Aalen = 3 
Die heutige Börſe trug eine ſehr feſte Phyfiognomie | conftatirte, welche günſtigen Eindruck machte; hier er⸗ Richtung, die allgemein herrſchende Tendenz fpiegelte | Deckungskäufe feſt und leiſe anziehend. Bankactien ums 5 
undl trotzdem der Geſchafteverthr nur ein ganz unbe⸗ höhte ſich der Cours von Wiener Wechſeln es HR auch im Verkehr der auswärtigen Staatsanleihen | belebt und Induſtriepapiere wenig beachtet. L 
+ Zinſen vom Staate garantirt. ; 
EEE EG x 
nds. . . 15 Div. 1675 Div. 1875 Div. 1875 
se; nur Un bebe f 100 A vo. Prämisse | 5 166-50 Se Canet 176,60 10 |# Eterasmd-pofen 101, 10 4% do. de. u Wisutat| 5 | 59,60| Ditc@ommend- 10950 7 | Berge m. Hütten- Ceſelich 
Goniotiniete unt |481104,80| , ni 108: 3.20.00 ‚Den;2&0 5 166,50] gern, Nordbahn“ — I Tbiringer 135,751 81%] kunzar. Norbonb, 5 48 [es- Wr. Sgufen 10,10 0 Div. 1875 
Pr. Staats-Aul. 4. | 98,30] Pod- Cd. Oud.- fo. 107, 50 . bod. Kr. ufd. 5 84,75 Senl-Wod.-Macb 83,70 3 [FilhtInkersun | 19,75| 0 ftunzer. Oben 5 46 ] dnl. Dandelsge. 39 0 Verha. Unten gb. 5,10, 0 
Staats -Schuldſch. 34 94 Cent. Bd. Cr ⸗Bſdd 8.50 Nuß. Gentral, ve 5 | 84,50 Bnlin@tetiin 118,40| 9 Weimar⸗Gera gar. 57,50 2441 Breſt⸗Graſewo 5 70 "öniost. Bars. 80,75 54, Rönigk- u. Zauzay. 59,10 — 
Ur. tüm -H. 184 3 131 do do 1 00.50 uff. Bel. Scaholt. 4 | 81,75 Brst.chwmrte. | 74,50 57% Ster. 33,75 2%] Haaren t. 5 | — Melning. Greditd. | 76,25| 3 | Stolberg, Sint 20,50 ;1% 
Lan esch. G⸗Vfdbr. 4] 95,70] Kündd do. 5 100,00 Bel. rb. . Em. S = in- Winden 101 4% Breft-Grajewo 20,75 — iursk-Gbartuw 591,50] Korpdeutſche van! | 124 6%. b. St.-. 85,50 (% 
Ofipreuß. Wider. 34 85,75 Dam. es 10 de. de. de. do. 76,25] de. n n. 99.50 . Seb Klew — 0 | taurtt-iew 5 | 93,25 Oeß. Eredit.⸗-Anß. | 240,50) 5 | Stcterta-Ggttt ran 
do. do. 96 [Goth. Präm.-ld „e do. Siastrat- r. 4 | —_ art- Ar. aembin 0,90] © | Gatizier 81 6 | Todco-Miaſan 5 99 Pr. Bodener. Sk. 94 8 Wechſel⸗Gours b. II. Juli 
do do 102.75 K v N 11005 102,50 elt gut. 7. 8b 5 1160,70) de. Ge. | 1,90) © Gotthardbahn 43,75) 6 | +WRosco-@motense) 6 94 | Wr. Genaue) — 979 ſel⸗Cours v. 11. Juli. 
Womm. Pfandbr. 30, 84,40 u 5 1100,30] de. % Kal. 5 [10220] C Seren ud. 10,0 U t mon Mu. 42,25 5 | Musinstotogoge | 5 | 82,60] Brent. Gd. Af. 50,25 0 (erden f 22.18 1169,20 | 
, | 126,90| 9%], mn 
do. do 42,102,800 r — fender. Stadt- E. © 4.20 Cannsebet-Altenbet 14 U oezer- Franz. St. 441 6½ Tarſcau-Tertay. 5 | 91 Sqhaffhauſ. Burr. 66,50 5% enden 8% - on b 
Pele nens be. 4 | 95,30) Ausländische Fonds. de. Gan-. 102,50] da. St. r. 33,25 0 t de. Rommers. 1206 5 ede antwerein 83,60 6 [. de. a n. 
Weftpreuß. Modi. 34 84 Oeger. Wap.-Mente 53 Ptalleniſche nent: | & 435 Wuürkiich-Poſen 21,50 0 do. B. fange 55,50 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett.Bereinsdant 86,10 0 | Far 8 2.5 a 

do. de. 496 f do. Stilber-Nerte 44 55,70] de. Tobats-Ael. 3 = do. St.-Pr. 4.50 BY] zmeisend. Wardd. 48 4 Div. 1875] Ber-. Qulstord 4 0 . Dante 3 80,70 

do doe. 44,102 de. Boni 1850 92 do. Taban- ll. 5 Magdeb-Halberſt. 88,50 6, Aanürliche Mate 15,50 2½ Perliner Bant | 88,80, U f uetten d. Celenie 6250 55 = 47160 

do. II. Ser. |5 107,50 be. artb. Ab. 1388. 291,10 Carzone Nen: | 5 | — do. St. r 64 3½ vo. St.-Nr. 65 8 eil. Wantverein 83,50 0 [ Wanverelngaſſag: 23 1 i u 159 

do. do. 44 — | bs. Boese b. 180016 | 98. fMeabtranmem |& | 6690| do. . 91.20 5 |ymafli. Staates, | 108,60 | 5,92] Bert. Caſſen-Ber. 180,10 17,7 Verl. Bau-B.-Bt. 45,20 0 fe. — 263.5 

do. neut 4. 93,75 do. Looſe v. 186. — 245 Pumäntfcdedlnleibe | ß 7 75 Magdebd.⸗Veipzis 250,25 14 [ Srdötterr. Lomd 133 0 erl. Som. (Sec.) 61,50 2½ Werl. Centralgraßt 33 2 8 ng 259.10 

do. do. 02,30] Ungar. Eiſend-An. 5 65,25 Türk. Un. v. 1865 5 It de. a. 3. 99 4 Schweiz. Unlend. 5,30 0 Verl. Oandels-. 84 5 [ Peutſche Baugeſ. 47 6 I Warſcan au 686 

do. do. II. S. Ungariſche Loft 5 140 |särt. 6% Anleibe | 7 Wang. nich. St. .“ — 0 do. Weſtb. 15 O0 Berl. Wechlerbkr. — 0 do. Eiind.-B.-. 1140| 0 20 . 
Bomm. Rentenbr. [4 | 97,30) do. Satarw. I. 2 | 77,80[E&:8. Wiienswonie | 3 28 [Niederſchl-Märk. 98,50 4 | Lertgar- Wien 188 7½ rast. Discontod. | 62,50 2 | 20. Reiassont.| 67 — Sorteu 
Poſenſche do. 4 96,40 Nufſ.-Agl. Anl. 13285 — — Nordhauſen⸗Erfurt 32,60 4 — Cerntrelb. l. Bauten 17.50 0 u. W. Omnibusg. 71 7 | autzeer 2 — 
Preußiſche do. 4 | 96,40] do. do. Anl. 15019 | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm: do. Et | 34,25 — Ausländiſche Prioritäts⸗ arb. J. Ind. u. nd 61,70 C Str. g. J. Vaumat. 12 0 | Dutaten | = 
Bad. Präm.-Anl do. do, Aul. 188205 | 90 Prioritäts⸗Actien. Oderſchl. A. r. 0. 135,90 | 101% Obligationen. Denz. Bautver. 123,50 0 .A.. G. u. .- W. 4 8 | Sovereigns 20,40 

von 1867 4 1117,90] do. do. von 187:|5 | — Div. 1875] de. Nit. 8. 127 104 Wenbard- Bahn | 5 | 49,50 Hauziger Erivatb. 116,50 7 Kerdd. Rap.⸗Fabr — 0 20 -Francz -St. | 16,165 
Bayer. Prämt. 4 |120,40] a0. vo. von 18 1/5 | 90 f Aachen-Maſtricht 20,25, „ Sgprraz. Süddabe] 23,30 0 [ teafbau-Oderba. 5 51.50 Parz. Bent 103,25 6 Sbztertriaschin. 12_ | | Imperials pr. 500 Sr. 16,66 
Braunſch. Pr. A. — 82,70] do. do. von 1872/5 90 | Bergiſch⸗Märk. 82 | 4 do. Str. 72,25| 5 icenpr. Anm, | 5 60 Deriſche Jenoß. 8. 87 5½% 1 rbeftend- Gefell, 3,75 0 | Dollar ve 
Köln- Md. Pr.-S. |24/108,401 do. do. von 1878/5 | 90,10] Berlin- Anhalt 111,90 3 nes Drensieen. | 104,75 | 6 ½ nee. Staats 3 305,50 Ventſcht Bank 79,60 3 [ale er Nod 37,75 Fremde Banknoten = 
Ombg.50rtl. Looſe |3 [171,40] do. Conf. Obl. 1875 44 84,70] Verlin-⸗Dresden. 15,50 — 9. Fin 109,70 6 ab dg. .d. 8 228,80 Serie. ER. a. 22 101.80 6½¼ Zantdsba. Bullen — ] Heſterreichiſche Bankn. 161 
Lübecker Pr.-Anl. 4170.40 Nuſſ. Stiegl. ö. Anl. 5 | 80,50, Berlin-Görlitz 37 6 Abeiniſche 116,25 4e ldöf. 5% Obig. 5 | 74,50 Deutſche Reichs-. 154,15 0 f Mm. 68. m | 010 0 do. Silbergulden 121 1 
Oldenburg. Looſe 3 133 do. Stiegl! 6. Anl. 5 91,30 do St.-Pr. 80,50 Rhbein-Nahe 13,40 0 Soester. Nordweſtb. 5 J 67,90 Deutſche Uniond. | 7,25 6 Obrſchl, Eiſnb.-B. 24 0 Runde Wautnoten 65,60 2 

* 
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I den Friedhöfe zu Giſchkan fat 
FTeute Nachmittag 5 Uhr ent lief unfer 


8888888888888 
eute Vormittag 9%, Uhr wurde 
meine liebe Frau Anna, geb. 
artens, von einem kräftigen 
Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 12. Juli 1876. 
5607) Julius Momber. 


Niokel. _ 
Enbindungs⸗Anzeige. 


Durch die e Geburt eines Kna⸗ 
ben wurden erfreut 


. Hammer, 
St e e 5 rd 
rbenin pr. ecken i. Pomm., 
den 11. Juli 1876. 
eute Abend 8 Uhr wurde meine liebe 
Frau Loniſe geb. Manheim von 
einem munteren Töchterchen glücklich ent⸗ 
banden. 
Marienwerder, den 10. Juli 1876. 
Philipp Frledländer. 
nſere am 9. Juli vollzogene Verlobung 
beehren wir uns Freunde und Ver⸗ 
wandte ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Ferdinand Kroll — Danzig. 
Lina Konrad — Artſchau. 
ie Verlobung 1075 älteſten Tochter 
Clara mit dem Rittergutsbeſitzer Hrn. 
Paul Grundiess auf Zuckers in Pom⸗ 
mern, beehren wir uns ganz ergebenſt an 
zuzeigen. 
illnitz, den 10. Juli 1876. 
r. Gronert und Frau 
Rittergutsbeſitzer. 


5981) 


Meine Verlobung mit Fräulein Olara 
Gronert, älteſten Tochter des Ritter⸗ 
zen i Gronert auf Gillnitz, 
—.— An mich hiermit ganz ergebenſt an⸗ 

Zuckers, den 12. Juli 1876. 

Paul Grundiess. 
eute Nachmittag 5 br entichliet ſanft 
nach längerem ſchweren Leiden mein 
guter Gatte, 
der Rentier Nathanael Henk, 
im 65. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tief betrübt an 
die tranernde Wittwe u. Geſchwiſter. 

Altſchottland, den 11. Juli 1876. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, 8 Uhr 
Morg., auf dem Kirchhofe in Ohra ſtatt. 


| Se Nachmittag 4 Uhr endete | 


fanfter Tod die langen Leiden 
unſerer geliebten Mutter, Schwieger⸗, 
Groß⸗ und Urgroßmutter, der 


Frau Catharina Guth 


geb. Rogotzki 
in ihrem 78ſten Lebensjahre. 
ieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 11. Juli 1876. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 
14. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, auf 


9 
kleiner Bernhard im Alter von 2 
Jahren in Folge von Scharlachfieber, was 
wir theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt jeder beſonderen Meldung tief be⸗ 
nübt anzeigen. 
Berent, den 11. Juli 1876. 
Rector Hennig und Frau. 


Bretter⸗Auction. 


Räumungshalber ſollen Mittwoch, den 
19. Juli, Vormittags 10 Uhr, am 
pommerſchen Güterbahnhofe ein größerer 
Poſten Bollbretter in kleineren Partien 
meiſtbietend verkauft werden. t 

efannten ſicheren Käufern wird ein 
zweimonatlicher Cxedit bewilligt. 


Dampfer-Linie 
Havre de Grace- Danzig 


mit Durchfrachten nach Elbing und 
Königsberg. 
Nächste Expedition von Havre am 20. Juli, 
Dampfer Trelleborg 500 Tons. 
Güteranmeldungen erbitten 


G. Duménil-Leble, 
F. G. Reinhold, 


5956 Danzig. 


Schiff „Caledonia“, 


Capt. Bayne, iſt mit 260 Tons Kohlen, 
abgeladen von R. & D. Cairns in Charles 
Bleib 5 55 Lu a und liegt am 
ERNEUT G.L. Hein. 


EECͤͥͤ A ⁵ ͤ d ERTTEE UTT. 
Die gymnaſtiſch⸗ orthopädiſche 
und elektriſche Heilanſtalt, ver⸗ 
bunden mit Benfionat, verlege 
ich am 1. Juli von der Hunde⸗ 
gaſſe 90 nach der 


Brodbänkengaſſe 38 


und eröffne fie daſelbſt am 17. Juli. 
Sprechſtunden für Ohrenkranle: 
vom 3. Juli an Brodbänkengaſſe 38 

von 10—12 Uhr. 
Dr. med. Fewson. 


N TRESOR ASS EIER". 

Tactischer Unterricht im Englischen ver- 
P bunden mit kaufmännischen Correspon- 
denzen gegen billiges Honorar ertheilt. 
Adr. w. u, 5794 in der Exp. d. Ztg. erh. 


Matjes⸗Heringe 


1 c N a bei 
mi Fiſch) vorug amen. 


Prima Schweineſchmalz, 


pr. Pfund 65 K, bei Mehrabnahme billiger, 
empfiehlt 


F. W. Manteuffel, 


vorm. Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 17, Ecke der Faulengaſſe. 


Sonntag, den 16. Juli 


Herrn 


Apotheke des Herrn 
Garten bei Herrn Reissmann (bei 
Nachmittags) zu haben. An der Kaſſe 


empflehlt: 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln 


Asphalt-Dachlack zum Anstrich 


Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- 


dächer, 


Asphaltplatten zur Isolirung von 


ferner: 


werden bestens ausgeführt. 


Chemiſch 


und Kali⸗Superphosphate, 
E eter, Kalt⸗Balze 
zu äuſterſten Fab 
Die Fabrik ſteht unter Controle des 


Dr. Birner. 


5571) 


Feinſten Matjeshering, 


in Gebinden und ſtückweiſe empfiehlt bi 


Reinſchmeckenden Kaffee, 


à Pfund 90 Pfg., bei R 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Vorzügliche engl. Matjes⸗ 


Heringe 


Julius Tetzlaff. 
Orangeade⸗ N Eſſenz, 


empfiehlt 


Citronade⸗ 
Limonadenpulver, 
Himbeerſaft, 
Kirſchſaft empfiehlt 
Julius Tetzlaff. 
Offerire 32 Flaſchen 
Danziger Netien = Bier 
für drei Mark frei in's 
Haus. 
H. Entz, 5 


— 


Der gr. Ausverkauf 


des Carl Krieger’sohen Coneurs⸗ 
Lagers, beſtehend aus Cigarren wird 
täglich von 9 bis 12 Uhr Vorm. und von 
2 bis 6 Uhr Nachm. fortgeſetzt 

Auf die große Auswahl von Importen 
mache ich ſpeciell aufmerkſam 


Der Verwalter. 


2 
Avis. 
„10,000 & a 5% werden auf eine 
ländliche Befikung in der eeſten Werik⸗ 
hälfte von ſoſort geſucht. Off. werden 
unter 5562 in der Exp. dieſer Zeitung er⸗ 
beten, ſowie Näheres Frauengaſſe No. 3 im 
Comtoir zu erfahren. 


Z' pp RTTETREEEN 
Freundſchaftlicher Garten, Neugarten No. 1. 
großes Männergeſangs⸗ & Juſtrumenkalconcerk 


des Geſangvereins „Borussia“ unter der Leitung feines Dirigenten des 
ufifbirector Frühling, beſtehend aus großen Chören mit Or⸗ 
cheſter, Chören A oapella und Orcheſtermuſik. 5 


Abends Illumination des Gartens. 


Programm an der Kaſſe. Billets, 3 Stück zu 1 Mark, ſind in den 
Conditoreien der Herren Brunles, Grentzenberg und a Porta, in u 
der Ci . Herrn J. Meyer, am Langgaſſer Thor, in der 

ichelsen, Neugarten 14, und im Freundſchaftlichen ES 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


Eduard Rothenberg, 


Comtoir: Jopengasse No. 12, 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlen- 
theer zu den billigsten Preisen, 
Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art 


Hauptniederlage natü 


g Den Empfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 
heids⸗Quelle, Carlsbader, Emſer, Eger Salz und Franz, Friedrichshaller, 
ben Janos, Marienbader, Schwalbacher, 

enſt an 


Fr. 


Herings⸗Auction. 
Freitag, den 14. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 


Fahne der Herren 8. Boehm 4 Co. mit einer fo eben per „Rapid“, Capt. 
ohanſen, eingetroffenen Ladung Fettheringen, beſtehend aus: 


großen Kaufmannsheringen K. K., 
Kaufmaunsheringen K., 
Mittelheringen M. 
Meilien. Ehrlich. 
Auction. 
See e e eellenue 


9 Kisten condensirter Milch. 
Car! Treitschke. 


e Fabrik zu Danzig. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochenmehl, auigelhlofienes Knochenntehl, Super: 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14% 

3% 
abrikpreiſen unter Gehalts⸗Garantie. 
und der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchs⸗Station zu Regenwalde (Director Profeſſor 


Preis Jourante ſtehen franco zu Dienſten. 


Chemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


Alte Eisenbahn- 


schlenen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
ungen e) franco Bauſtelle billigt 


D. Loeschmann. 


verſende ich franco per Poſt 


c., Nachmittags 4 Uhr: 


12, 13, 
(prima Sorte) ohne 
gegen Nachnahme. 

Otto Retzlaff. 


Plüne 


5 a grirt billigst di 
Letzterem aber nur bis Sonntag 2 Uhr Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 


koſtet das Billet 50 Pfg. 


156 Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Lanygarten 107 


©. H. Domanaky W we. 


Stoppelrübenſaat 


offerirt 


Cäsar Tietze, 
Kohlenmarkt No 28. 


Drauſener Dach⸗ und 
Gyps⸗Rohr 


iſt angekommen und wird ausgeladen bei 
Herrn Glesebrecht an der Legan 
Gustav Werniok, 
Altſt Graben No. 44. 


Ländliche Grundſtücke 
jeder Größe und mit jeder Anzahlung, 
welche ſich zum Parzelliren eignen, 
ſuchen wir zum Kaufe. 

S. Anker & Cohn 
aus Wormditt. 


neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 


Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, 


8200| Wegen In⸗Ruheſetzung 

iſt ein Srunditüd im beſt. baul. Zuſtande, 
frog. Lage, worin ſeit vielen Jahren ein be 
deatendes Schankgeſchäft betrieben, nach⸗ 
weislich als ente te Nahrungsſtelle be: 
kannt, fofo-t käuflich, bei 4000 3. Anz., 
unter günſt gen Bedingungen zu haben. 
0 . 0 Nur Selbſtkäufer erfahren Näh. Adr. u. 5600 
Vichy, Wildunger ꝛc. zeigt erger in der Exp deſer Zig. 


Hendewerk, Danzig. Wegen Erbregulfrung 


15 


1 


rlicher Mineralwäſſer. 


lift ein herrſchaftl. Grundſtück mit Einfahrt, 
Hof, Stallung, ſchönem Garten, ſehr freq. 


Lage, worin ſeit vielen Jahren Deſtillation 
und Ausſchank mit beſtem Erfolg betrieben 


haben. Nur Selbſtkäufer erfahren näh. Adr 
unter No. 5601 in der Erd dieſer 8g. 
Ein Grundſtück, beſtehend aus 2 Wohn. 

gehäuden, mit 1½ Morg. Land, fol! 
wegen Todesfalls aus freier Hand verkauft 
werden. Der Kaufpreis beträgt 3200 %, 
Anzahlung 1200 % Adr. werden u. 5781 
in der Exp d. Ztg. erb. 


Frauengaſſe No. 19 


iſt 1 Bronce⸗Kronleuchter mit rotber 
Glasſchaale und 2 Kum metgeſchirre 
für Doppelponies zu verkaufen 
üs ein geiftig zurückgebliebenes Mädchen, 
7 faft 40 Jahre alt, wird in einem ſtillen 
Haushalte eine Penſion bei gebildeten 
Leuten geſucht. Offerten erbittet man unter 
.. poſtlagernd Hoch⸗Stüblan, 
Ein gebild. ] Mädchen, muſikaliſch, w. a. 
e. Pr vatſch. Kinder b. zu 10 Jahren 
in all. Wiſſenſchaften unterr. hat, w. von 
gleich od. ſp. eine Stelle als Erzieherin od 
Bonne, auch wäre ſie erbötig ein w. in der 
Wirthſch. behilfl zu ſein. Adr. w. u. 5990 
in der Exp dieſer Ztg. erb. 
Ein ebildetes junges Mädchen (Guts⸗ 
beſitzerstochter) mit vorzüglicher gut 
ausgebildeter Stimme, ſucht Stellung ale 
Geſellſchafterin, Stütze der Hausfrau eder 
als Erzieherin kleinerer Kinder von ſofort. 
Adr. werden unter W. Trebnitz an der 
Oſtbahn poſtlagernd erbeten. . 
eine nicht geprüfte Erzieherin, nod 
in Stellurg bei Kindern von 9—13 
Jahren, beſte Zeugniſſe, muſikaliſch, ſucht 
zum 1. October unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Stelle. Näheres durch Frau 
Loniſe Manske, Stolp, Höglenſtr, Pomm. 
in routisirter Buchhalter, der erg⸗ 
liſchen Sprache in Wort und Schri 
vollſtändig mächtig, mit ſämmtlichen Com⸗ 
S ee e ae 8 ke in 
mann. Hamburg thätig. ſucht unter beſcheidenen 
— Albert Heumann. 2 Anſprüchen Stellung. Adr. werden unter 
C. G. Hülsberg’s 


15978 in der Exp. d. Alg. erb. 
2 Bum 1. Auguſt wird 

Tannin⸗Balſam Seife, 

bewährtes Verſchönerungsmittel für 

die Haut, iſt nur echt zu haben bei 


Wirthin 
5 Albert Neumann, Danzig. = 


ösliche Phosphorſäure, Ammoniak 
ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 


Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 


Balſam Bilfinger. 
Als n Mittel gegen 


Gicht und Rheumatismus be⸗ 
kannt. ent m bezteben durch 


eine tüchtige 


zur ſelbſtſtändigen Führung einer Werder 

Wirthſchaft geſucht. Offerten werden unter 
2 e 2 . 
ur gütigen Beachtung erlaube mir auf 
3 mein vorzügliches Kaffee⸗Gebäck auf 


No. 5970 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
merkſam zu machen, wie Kranzkuchen, 


Ein stud phil., 
Mohnkuchen, ak geriebenen Napfkuchen ꝛc., 


in der Muſik vollkommen ausgebildet, ſucht 
vom 20. d. M. eine Privatlehrerſtelle. Adr. 
5 Thre⸗ und Weinkuchen und 
orten. 
J. Klann, Sonbitor, 


werd. unter 5983 in der Exped. dieſer Ztg 
599 Portechaiſengaſſe 
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erbeten. 
Malfes⸗ Heringe, 


Ein junger verheiratheter 


Landwirth, 


32 Jahre alt, ſucht Umſtände halber zum 
1. Detbr. oder früher eine Adminiſtrator 
oder Oberinſpector⸗Stelle. Derſelbe iſt 
13 Jahre in Mecklenburger u. holſteiniſchen 
Wirthſchaften geweſen und 2 Jahre hier in 
Weſtpreußen. Dauernde Stellung würde 
bevorzugt und könnten ſämmtliche Guts⸗ 
geſchaͤfte übernommen werden, Beſte Ri fe⸗ 
renzen ſtehen zur Seite. Off. w. u. 5609 
in ter Exp. d. Ztg erb 
Eine junge Dame anſtändiger Serkunf’, 
welche Luſt hat, eine Stelle als Wirth⸗ 


Kellereien 


lle ze. unter Garantie für forgfältige| ſchaſteriu in einer dentſchen Familie in 
usführung. 1 u dich Rab 721 aber h stic 
nehmen, möge ſich perſönlich oder ſchri 
Herr m. Berndts, Sonnabend 1 15. Juli cc. melden, Hinterm 
9676) Laſtadie 3 u. 4. vazare h 3 bei A. Treitſchke. 


q.. EEE * 

Ein anſtänd. Mädchen, 
nicht von hier, die im Geſchäft ſehr gewandt, 
wünſcht in irgend einem Geſchäft Stellung, 
nur nicht Schank. Näh. Heiligegeiſig 105. 

Stellegeſuch. 
Ein in allen Fächern der Gärtnerei 
erfahrener Kunſtgärtner, der ſolches durch 
gute Atteſte und Empfehlungen nachweisen 


Von Mauerſteinen, 


Kahlbuder Fabrikat, liegen Proben zur An⸗ 
ſicht bei m : 


Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. 
Agenten 


werden ſofork ſür eine Deutſche Vieh⸗Ver⸗ 
ſichetrungs⸗Bant in allen S'ädten und 
größeren Dörfern in Weſtpreußen unter 
ſehr günftigen Bedingungen angeſtellt. 

Adreſſen mit Referenzen ſind unt. No. 5550 
an die Expedition dieſer Ztg. einzuſenden. 


eine Stelle 


erbeten. 


Rips⸗ laut Preiscourant à 9, 10, 11, 

14 und 15 „., letztere 
aht, 
Frisch gebrannten schwedisch. 


bei Legan. Bestellungen werden angenommen 


wird, fofort unter günſtigen Bedingungen, 
bei 4000 %. Anz., auch darüber, käuflich zu 


kann, ſucht als ſolcher von ſoſort oder ſpäter 
Gefällige Offerten werden 
unter No. 5922 in der Expedition d Ztg. 


Ein Mühlenwertfü jrer 
wird gef. Näh. Schneidemühle üh — 
Au EN hieſiges Grundſtück werden 


zum 1. October d. J. gejucht, 
Selbſtdahrleiher werden gebeten ihre Arr. 
unter No. 5892 in der Exp. dieſer Ztg. 
einzureichen. 2 
Nengarten No. 25 iſt die herrſch. Woh⸗ 
nung in der 2. Etage, beſt. aus vier 
Zimmern, Küche und Zubehör, ſowie Ein- 
tritt in den Garten, zum 1. October c. zu 
vermiethen. Beſichtigung iſt von 11-1 Uhr 
geſtattet. Nähere Auskunft daſelbſt, parterre. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinetten nebſt 
Zubehör, Burſchengelaß, Pferd ſtall ur d 
Remiſe, ſowie Eintritt in den Garten, iſt 
zum 1. October d. J. zu vermiethen Holte 
Allee No. 1. (5060 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Bubehör, 
Seren Remiſe und Eintritt in den 
zarten, iſt zum 1. October d. J. zu vers 
miethen Halbe Allee No. 1. (5960 
leiſchergaſſe 1 iſt Laden und Wohnung 

U a be det vermiethen. 
Wohnungen, beſt aus 2 Stuben, Entrer, 
2 Selen Side, Madchen. e 
Boden u. 45 euch Pr. 85 200—226 
zu verm. Zu erfr. Poggenpfuhl 34, Nach⸗ 
mittags von 1—4 Uhr. a ben 
n meinem Hauſe, Goldſchmiedegaſſe 9, 
iſt das geräumige Ladenlokal mit 
2 gr. Schaufenſtern u. Wohngelegenheit, 
e 275 1 ſich ſeiner guten 

zu jedem äft ei 
. Va ee e eſchäft eignet, per 

erauf Reflect. belieben ſich perſönli 
oder ſchriftlich bei mir zu e 8 
Fried. min: Jena, 

Goldſchmiedegaſſe No. 9, 1 Tr. 
Nanafnbr No. 1 iſt ein Zimmer zu 
vermietken. 6911 


In Kl. Schellmühl, 


zwiſchen Langefuhr u. Legan, mit bequemer 
Dampfſchiff⸗ u. Pferde 1 — 
ſind möbl Zimmer nebſt Beköſtigung und 
Eintritt in der Garten zu verm. Nat. daſ. 
ür eine älterbafte Dame wird zum 
1. Oetbr. 1 Stube mit Kabinet oder 
a a nt oder 1 Tr. zu miethen 
geſucht. Adr werden unter 5633 i 
Exp. dieſer Ztg. e.b. a 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Der Verein beabſichtigt, in nächſler Zeit 
eine Dampfbootfahrt nach Hela zu veran⸗ 
ſtalten, falls ſich genügende Thei nahme 
findet. Die Mitglieder werden er ucht, fi) 
zeitig zu melden, ſpäteſtens bis zum 17. dſs, 
da mehr als 50 nicht Platz haben. 

Der Vorſtand. 


Donnerſtag, den 13. d. M., Abends 83 Uhr. 
Tagesordnung: 1. Bericht über die 
Rechnungs⸗Reviſion; 2. Verſchiedene Mit⸗ 
thellungen 5955 
8 L 2 L 

r erenite. 
onnerftag, den 13. d. Mts., Abends 9 
Uhr, findet bei Herrn Reißmann, Neu⸗ 
zarten 1, eine außerordentliche Verſamm. 


lung (nur für Herren) ftatt, wozu ergebenſt 
der Vorstand. 


einladet rstand, 
1 e e | 


hra). 
Morgen Donnerſtag: 
rné dansant amusement. 
H. Matheslus. 


Schröder's Garten 
am Olivaer Thor (Röll). 
x Zonnerſtag, den 1%, Juli: 
Militalr-Oondbert. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 Bin 


Zum Beſten des 
Armen⸗ Unterſtützungs⸗ 
Vereins 


zu Neufahrwasser 
Donnerftag, den 13. Juli: 


CONCERT 


auf ber 


„Weſterplatte“, 


ausgeführt vom verſtärlten Muſik⸗Corps 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments er 1 — 
lich des Herrn F. Keil. 


Feſtlich decorirter Park, 
Illumination und Feuerwerk. 


Anfang 4 Uhr. a 
Entree 30 3 ohne die Wohlthätigkeit zu 
beſchränken. a 
Block. Schwabe. Landsberg. 


Sclonke's Theater. 


Donnerſtag, den 13. Juli: Großes Mi⸗ 
litär⸗Concert. U. A.: Hut ab! 
Schwank. Ein Berliner in Wien. 
Poſſe mit Geſang. 


0 » 
Freitag: Benefiz für Herrn Cinture., | 


Matjes-Heringe, 


in feinſter Qualität, & 
5 Di A 2 Stück 25 und 


Albert Meck, 2 30 | 
Neue MatjegsHeringe I 


feinfter Qualität, a St. 20 O, empfiehlt 


open⸗ und Nr 
F, E. Gossing. aten 


Feiſches feinfted Speiſebl ug 
8 
. 3 open und Porter 
F. E. Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 
. — PUPUT———— —  —— 
Berautwortlihen Redactsur O. Röck ner“ 


Druck and Verlag von A W. Ka fe maus 
anzig a * 


